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Kennen Sie Tübingen?
Online-Führung am 2. August zum 200. Jubiläum 
der Museumsgesellschaft

Vor 200 Jahren haben sich mehrere Tübinger 
Lesegesellschaften zur Museumsgesellschaft 
vereinigt. Mit vereinten Kräften wollten sie in 
Tübingen einen Ort schaffen, an dem die Musen 
zu Hause sein können – und errichteten 1821 
das Museumsgebäude als klassizistischen Bau 
zur Pflege der Künste. Wie eng die Geschich-
te der Gesellschaft mit der Geschichte des Baus 
zusammenhängt, erfahren Interessierte in der 
zweiten Folge von „Kennen Sie Tübingen?“
Am Montag, 2. August, 17.00 Uhr, im Stream 
unter www.tuebingen.de/kennen-sie-tuebingen
Prof. Dr. Heinz-Dieter Assmann, Vorsitzender 
der Museumsgesellschaft, und der Germanist 
Dr. Stefan Knödler stellen das verborgene Herz 
des Museumsgebäudes vor: die Bibliothek. Sie 
verfügt über einen im Südwesten einzigartigen 
Bestand von Belletristik und Sachbüchern aller 
Fachrichtungen, vor allem aus dem 19. Jahr-
hundert. Im Laufe der Zeit rückte sie mehr und 
mehr in den Hintergrund, auch weil Bücher 
und Zeitschriften immer erschwinglicher wur-
den und sich die Studierenden so auch selbst 

mit Lesestoff versorgen konnten. Von Beginn 
an frönten die Mitglieder der Museumgesell-
schaft aber nicht nur der hehren Literatur und 
der Musik. Die Gesellschaft war mit Kegelbahn, 
Billardtischen und Gastwirtschaft zuallererst 
auch ein Ort geselliger Zusammenkunft.
Spannende und unterhaltsame Geschichten zu 
Persönlichkeiten, besonderen Orten und Se-
henswürdigkeiten lassen sich jedes Jahr bei der 
Veranstaltungsreihe „Kennen Sie Tübingen?“ 
entdecken. In diesem Jahr führt die Reihe er-
neut virtuell an Orte, die für die Öffentlichkeit 
normalerweise nicht zugänglich sind. Während 
des Streams können die Zuschauerinnen und 
Zuschauer über die städtische Internetseite Fra-
gen stellen, welche die Referentinnen und Re-
ferenten live im Anschluss an die Ausstrahlung 
beantworten.
„Kennen Sie Tübingen?“ ist eine Reihe des 
städtischen Fachbereichs Kunst und Kultur in 
Zusammen-arbeit mit dem Kameramann Julian 
Meinhardt.
www.tuebingen.de/kennen-sie-tuebingen

Hallenbad Nord 
schließt ab August
Ab August schließt das Hallenbad Nord in Tü-
bingen für die Öffentlichkeit. Einen Unterschied 
gibt es in diesem Jahr: Schwimmkurse von Ver-
einen und Schwimmschulen dürfen im Hallen-
bad weiter laufen.
Trotz eines nach wie vor Pandemie bedingten 
erhöhten Personalbedarfs im Freibad freuen 
sich die Stadtwerke Tübingen (swt), dass sie das 
Schwimmenlernen für Kinder innerhalb der Kur-
se auch über den Sommer hinweg im Hallenbad 
Nord ermöglichen können.  

Stark in der Region und darüber hinaus.
Lernen Sie uns kennen – wir machen den Unterschied!
Gute Arbeit wird nicht durch Unternehmen gemacht, sondern von einzelnen
Menschen - Menschen mit unterschiedlichem Know-how und eigenen Ideen. 
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Dr. Stefan Knödler gibt Einblicke in die große Bibliothek des Museumsgebäudes.  Foto: Julian Meinhardt

Modernisieren  
in der östlichen  
Altstadt kann 
Steuern sparen
Wer ein Haus im Sanierungsgebiet Östlicher Alt-
stadtrand besitzt und eine umfassende Sanierung 
umsetzt, kann in den kommenden zwei Jahren 
noch von erhöhten steuerlichen Abschreibungs-
möglichkeiten profitieren. „Mit einer Gebäude-
modernisierung kann man je nach persönlicher 
Voraussetzung beachtlich Steuern sparen“, er-
läutert Barbara Landwehr, die Leiterin des städ-
tischen Fachbereichs Planen Entwickeln Liegen-
schaften. Trotz derzeit hoher Baukosten erwartet 
sie von diesen positiven Aussichten einen neuen 
Schub bei privaten Modernisierungen. Über die-
se Möglichkeit hat die Universitätsstadt Tübin-
gen alle Eigentümerinnen und Eigentümer mit 
einem Brief informiert. Wer sich dazu beraten 
lassen möchte, kann sich an die Stadtverwal-
tung und an Sanierungsberatungen wenden. Die 
Kontaktdaten und weitere Informationen zur 
Städtebauförderung sind auf der städtischen In-
ternetseite abrufbar. www.tuebingen.de/altstadt
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Miteinander

Unsere Stadtzeitung

Was bewegen in Tübingen

 Sie möchten Ihren Verein hier präsentieren? 
 Weitere Infos und Beratung: 
 BüroAktiv e.V., Telefon 07071 21315
 www.bueroaktiv-tuebingen.de

Sie möchten sich engagieren? Hier kön-

nen Sie mitgestalten und Ihre Kennt-

nisse und Kompetenzen weitergeben:

Lebenshilfe Tübingen e.V.

Wir sind
die Lebenshilfe Tübingen und setzen 
uns seit 60 Jahren für die Inklusion 
von Menschen mit Behinderung oder 
Beeinträchtigung in allen Lebensbe-
reichen ein. 
Ziel der Lebenshilfe Tübingen ist es, 
Menschen mit Behinderung ein ei-
genständiges und selbstbestimmtes 
Leben zu ermöglichen und ihre Ange-
hörigen und Freunde zu unterstützen.

Wir suchen
kurzfristig für unser Sommerpro-
gramm vom 9. bis 20. August 2021 
noch ehrenamtliche Begleitpersonen. 
Das Programm findet montags bis 
freitags von 10 bis 16 Uhr in Tübin-
gen statt. Des Weiteren suchen wir 
ehrenamtliche Helfer für unsere 
regelmäßigen Angebote.

Wir bieten
Begegnungen mit vielen netten 
Menschen. Und wer weiß, vielleicht 
entstehen daraus auch neue Freund-
schaften. Wir übernehmen alle Kosten 
für Eintrittsgelder, Fahrtaufwendun-
gen, Verpfl egung und Übernachtung 
bei Ausfl ügen, Wochenendaktionen 
und Reisen. Zudem gibt es eine Auf-
wandsentschädigung.

Unsere Kontaktdaten
Lebenshilfe Tübingen e.V.
Ansprechpartnerin: Katja Seibold
Telefon 07071 9440-3
mitmachen@lebenshilfe-tuebingen.de
www.lebenshilfe-tuebingen.de

Weitere Möglichkeiten
www.bueroaktiv-tuebingen.de/

freiwilligenboerse

Weitere mobile Impfaktionen im Landkreis Tübingen
Das Impfzentrum Tübingen führt mit mobilen Teams 
im Landkreis Tübingen weitere Vor-Ort-Impfaktionen 
durch. Damit soll – zusätzlich zum aktuell im Impf-
zentrum möglichen „Impfen ohne Termin“ ein nieder-
schwelliges Angebot geschaffen werden, um möglichst 
vielen Menschen die Chance zu geben, unkompliziert 
zu einer Impfung zu kommen. 
Die Aktionen finden an gut frequentierten Stellen 
statt – bei Baumärkten und Einkaufszentren oder auf 
Märkten. Auch beim verkaufsoffenen Sonntag in Tü-
bingen am Sonntag, 1. August wird es eine Impfaktion 
geben. 
Durchgeführt werden die Impfungen von mobilen 
Teams in Organisation des DRK. Selbstverständlich 
erfolgt vor Ort dieselbe Aufklärung wie im Impfzen-
trum auch – durch eine Ärztin oder einen Arzt. Eine 
vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich. Vorgelegt 
werden muss ein Ausweisdokument. 
Zum Einsatz kommt der Impfstoff von Biontech/ 
Pfizer; hier sind Erst- oder auch Zweitimpfungen 
möglich (Bei Erstimpfungen kann vor Ort direkt 
der Termin für die Zweitimpfung vereinbart wer-
den). Ebenso kann vor Ort der Impfstoff von Janssen 
(„Johnson&Johnson“) gewählt werden, hier bedarf es 
nur einer Impfung. 
Übersicht über die geplanten Aktionen und Termine: 

Freitag, 30. Juli 2021, 11.00–17.00 Uhr, Aldi West-
stadt, Tübingen, Rosentalstraße 2–8/1
Freitag, 30. Juli 2021, 11.00–17.00 Uhr, Lidl Tübingen, 
Schweikhardtstraße 11
Samstag, 31. Juli 2021, 11.00–17.00 Uhr: Baumarkt 
„Globus“, Rottenburg. Felix-Wankel-Straße 22 
Sonntag, 1. August 2021, 11.00–18.00 Uhr: Verkaufs-
offener Sonntag/Sommermarkt Tübingen, Neckargas-
se, vor der Treppe zur Stiftskirche
Montag, 2. August 2021, 11.00–17.00 Uhr: Lidl Ergen-
zingen, Mercedesstraße 1
Mittwoch, 4. August 2021, 8.00–15.00 Uhr: Wochen-
markt Tübingen, Holzmarkt/Ecke Neue Straße
Donnerstag, 5. August 2021, 11.00–17.00 Uhr: Pausa 
Areal Mössingen, Löwensteinplatz 1
Freitag, 6. August 2021, 12.00–18.00 Uhr, Hornbach 
Tübingen, vor dem Großholz 2
Samstag, 7. August 2021, 12.00–18.00 Uhr, Hornbach 
Tübingen, vor dem Großholz 2
Auf der Internetseite des Impfzentrums www.tuebin-
gen-impfzentrum.de werden die Aktionen ggf. aktua-
lisiert bzw. Uhrzeiten angepasst. Alle Informationen so-
wie weitere Möglichkeiten für Impftermine im Tübinger 
Impfzentrum gibt es unter www.tuebingen-impfzent-
rum.de. Rückfragen an kontakt-impfzentrum@kreis- 
tuebingen.de

Zentrales Impfzentrum in Tübingen schließt zum  
15. August – Kreisimpfzentrum bis 30. September  
in der Alten Archäologie in Tübingen
Wie das Land bereits mitgeteilt hat, schließen die Zen-
tralen Impfzentren zum 15. August. Das betrifft auch 
die Paul-Horn-Arena in Tübingen, die seit Ende des 
vergangenen Jahres nicht nur als Kreisimpfzentrum, 
sondern auch als Zentrales Impfzentrum für insgesamt 
sechs Landkreise zuständig war (Tübingen, Reutlingen, 
Zollernalbkreis, Calw, Sigmaringen, Bodenseekreis). In 
Abstimmung mit dem Sozialministerium Baden-Würt-
temberg soll das Kreisimpfzentrum Tübingen voraus-
sichtlich noch bis zum 30. September weiter betrieben 
werden. Auf Grund der aktuell sinkenden Impfnach-
frage, den mobilen Angeboten und den Möglichkei-
ten, sich beim Hausarzt impfen zu lassen, wäre die 
Paul-Horn-Arena für einen Weiterbetrieb überdimen-
sioniert. Ab dem 16. August bis voraussichtlich ein-

schließlich 30. September wird das Kreisimpfzentrum 
deshalb in die Alte Archäologie Tübingen der Univer-
sität Tübingen verlegt (Wilhelmstraße 9). 

Personen, die ihren Erst- oder Zweitimpftermin nach 
dem 15. August im Impfzentrum in der Paul-Horn-
Arena gehabt hätten und direkt über das Impfzentrum 
gebucht haben, wurden bzw. werden in ihrer Termin-
bestätigungs-Email darüber informiert, dass die Imp-
fungen ab 16. August in der Alten Archäologie statt-
finden. Wer über die zentrale Hotline 116117 bzw. über 
www.impfterminservice.de gebucht hat, erhält eine 
Nachricht per E-Mail, dass Termine ab 16.08.2021 in 
der Alten Archäologie in Tübingen – Wilhelmstraße 9 
stattfinden.

Lese-Haus im Alten Botanischen Garten
Die diesjährige Lese-Haus-Reihe in den Sommerferien 
steht unter dem Motto „Gemeinsam sind wir stark“. 
Kinder ab fünf Jahren sowie Eltern und Großeltern 
können im Schatten der Bäume spannenden Geschich-
ten lauschen. Jede Woche lesen Ehrenamtliche oder 
Beschäftigte der Stadtbücherei andere Kinderbücher 
vor. 
Die Vorlesereihe findet in den Sommerferien immer 
donnerstags von 11.00 bis 12.00 Uhr statt. Der Eintritt 
ist frei. Gruppen müssen sich bitte vorher anmelden, 
Telefon 07071/204-1244, E-Mail lese-haus@tuebin-
gen.de. Alle Besucherinnen und Besucher sollten ein 
Sitzkissen oder eine Decke mitbringen und auf den 

Mindestabstand von 1,50 Metern zu anderen Personen 
achten. Bei schlechtem Wetter oder abhängig von der 
gültigen Verordnung zur Corona-Pandemie entfällt 
die Veranstaltung ersatzlos.
Das Lese-Haus ist ein Angebot der Stadtbücherei und 
des Fördervereins Lese-Haus, bei dem geschulte ehren-
amtliche Lesepatinnen und Lesepaten Kindern Spaß 
am Lesen vermitteln. Für das Projekt wurde Tübingen 
von der Stiftung Lesen als „Nachhaltige Vorlesestadt 
2019“ ausgezeichnet.
Termine: 5. August, 12. August, 19. August, 26. Au-
gust, 2. September, 9. September
www.tuebingen.de/lese-haus
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Die Stadtverwaltung
informiert

Verantwortlich für diese Seite

Universitätsstadt Tübingen
Presse- und Ö�entlichkeitsarbeit, Redaktion: Claudia Salden
E-Mail presse@tuebingen.de, Internet www.tuebingen.de/presse

Stadtarchiv und Lesesaal geschlossen
Ein Großteil der Bestände zieht in ein neues Magazin nach Kirchentellinsfurt um. Der Umzug erfolgt 
in Teilschritten und macht mehrere Schließungen des Stadtarchivs im Rathaus erforderlich.

Durch die Altstadt bummeln und dabei Kultur, 
Gastronomie und Einkaufsmöglichkeiten genie-
ßen – das geht am Sonntag, 1. August. Von 11 
bis 18 Uhr bietet der Tübinger Sommermarkt ein 
großes regionales Sortiment. Außerdem ist von 
13 bis 18 Uhr verkaufso�ener Sonntag, und das 
„Gönn Dir Special“ sorgt mit Angeboten aus Gas-
tronomie, Handel und Kultur für Unterhaltung.

Erste Bestände sind bereits im neuen Magazin in Kirchentellinsfurt eingetro�en. Diese Archivalien des Ortsarchivs Bebenhau-
sen hat ein Restaurator vor dem Umzug gründlich gereinigt. Bild Stadtarchiv Tübingen

Die erste Schließzeit geht bis Freitag, 13. August. 
Bis dahin ist das Stadtarchiv nicht durchgängig 
telefonisch erreichbar. Anfragen per E-Mail und 
auf dem Postweg werden weiterhin bearbeitet. 
Ab Montag, 16. August, sind alle Bestände im Le-
sesaal wieder wie gewohnt zu nutzen.
„Bei der neuen Außenstelle handelt es sich um 
eine mittelfristige Zwischenlösung, die das 
Stadtarchiv wieder arbeitsfähig macht und Platz 
für Neuzugänge scha�t“, sagt Bürgermeisterin 
Dr. Daniela Harsch. Durch den Umzug gewinnt 
die Stadtverwaltung Zeit für eine neue grundle-
gende Planung. Ziel ist längerfristig eine Lösung 
für das Stadtarchiv, bei der die Bestände, der Le-

sesaal und die Beschäftigten unter einem Dach 
unterkommen.
Das Magazin in Kirchentellinsfurt bietet auf rund 
700 Quadratmetern Platz für mehr als 4.000 Re-
galmeter Akten und Bücher. Karten und Pläne 
kommen in Planschränken unter. So kann das 
Stadtarchiv einen Großteil seiner Bestände an 
einem Ort bündeln. Die vielen Außenstellen 
des Stadtarchivs in Weilheim, der Südstadt und 
auf den Rathäusern in den Stadtteilen werden 
nach dem Umzug geräumt. In einem Video führt 
Stadtarchivar Udo Rauch durch die neuen Räume 
in Kirchentellinsfurt. Es ist im Internet abrufbar.
www.tuebingen.de/stadtarchiv

Sommermarkt Kennen Sie Tübingen?
Bei der städtischen Veranstaltungsreihe lassen 
sich spannende Geschichten an besonderen 
Orten entdecken. Wegen der Corona-Pandemie 
�nden die sommerlichen Führungen erneut als 
virtuelle Rundgänge statt. Immer montags um 
17 Uhr ist eine Folge online zu sehen. Das Thema 
am 2. August ist „Das Museum und seine Biblio-
thek – Zum 200. Jubiläum der Museumsgesell-

schaft“, am 9. August lautet es: „Auf den Dächern 
Bebenhausens – Die historischen Dachwerke der 
Klosteranlage“.
www.tuebingen.de/kennen-sie-tuebingen

Programm für alle
In der Tübinger Weststadt gibt es in den ersten 
drei Ferienwochen fast jeden Tag ein Angebot.

Unter dem Motto „Sommer an der Ammer“ 
gestalten soziale Einrichtungen, Initiativen und 
Gruppen in der Weststadt ein vielfältiges Pro-
gramm für Jung und Alt. Zwischen Samstag,
31. Juli, und Samstag, 21. August, �nden im 
Schulhof der Grundschule im Aischbach an na-
hezu jedem Nachmittag oder Abend kostenfreie 
Veranstaltungen statt, darunter Lesungen, Be-
wegungsangebote, Vorträge und Gesprächsrun-
den. Zu erkennen ist der Platz am aufgestellten 
Wohnwagen, dem mobilen Wohnzimmer des 
Tübinger Stadtmuseums.
„Mit der Veranstaltungsreihe wollen wir die 
Menschen in der Weststadt zusammenbringen, 
die Vielfalt im Stadtteil aufzeigen und örtliche 
Einrichtungen vorstellen“, sagt Stadtteilsozialar-
beiterin Ulrike Stöhrer, die das Programm koor-
diniert hat. Wer möchte, kann im Anschluss zum 
gemeinsamen Gespräch im schattigen Schulhof 
direkt an der Ammer verweilen und selbst mit-
gebrachte Speisen und Getränke verzehren. „So 
entsteht ein sommerlicher Ort für ungezwunge-
ne Begegnungen nach einer Zeit, die vom Ver-
zicht auf den Austausch mit anderen Menschen 
geprägt war“, sagt Stöhrer.
Ein Faltblatt, das an vielen Orten in der West-
stadt ausliegt, führt alle Termine auf. Sie sind 
auch auf der städtischen Internetseite sowie auf 
den Seiten des Nachbarschaftsnetzes Äußere 
Weststadt, der Stephanus-Gemeinde und der 
Bürgerinitiative Weststadt abrufbar. Wenn nicht 
anders vermerkt, ist keine Anmeldung nötig. Es 
gelten die jeweils aktuellen Abstands- und Hygi-
eneregeln. Bei starkem Regen müssen die Veran-
staltungen ausfallen.
www.tuebingen.de/sommer-an-der-ammer
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Vom 9.–27. August ist der HIRSCH 
geschlossen. Manche Gruppen tref-
fen sich dennoch weiterhin, und wir 
wandern, radeln und reisen auch. 

Freitag, 06.08.2021, 11.00 Uhr
Und jedem Anfang wohnt ein 
Zauber inne: über Romananfän-
ge. Nichts ist so spannend wie der 
erste Satz eines Romans. Er eröff-
net eine unbekannte Welt, gibt den 
(Erzähl-)Ton an, macht neugierig 
auf das, was kommt, er gibt Rätsel 
auf. Die Tübinger Autorin Doro-
thea Keuler lädt ein zu Vortrag und 
Gespräch
Samstag, 07.08.2021, Treff 13.oo 
Uhr am Uhlanddenkmal (Uhland-
straße) eBike – Tour mit Monika. 
Ca. 40 km mit ein paar Steigungen, 
natürlich mit Einkehr im Garten-
lokal. Max. 10 Personen, mit An-
meldung bis Donnerstag 12.00 Uhr 
per Telefon oder Mail. Trainierte 
Radler*innen ohne Motor können 
gerne mitfahren. 
Mittwoch, 11.08.2021, Treff 8.40 
Uhr in der Bahnhofshalle Per 
BaWü-Ticket nach Lindau, Aus-
stellung „Marc Chagall. Paradie-
sische Gärten“ im Kunstmuseum. 
Anmeldung (max. 5 Personen) bis 
Montag 18.00 Uhr direkt bei Beate 
Pfister, Telefon 149916.
Infos über Gruppen, Kurse Ver-
anstaltungen. Im HIRSCH liegt das 
Programm gedruckt zum Mitneh-
men aus. Schreiben sie uns eine 
Mail, wenn Sie den Newsletter er-
halten möchten.

HirscH Begegnungsstätte für Ältere e.V.
Hirschgasse 9, 72070 Tübingen
Telefon 07071 22688
Anmeldungen / AB 07071 552042
hirsch-begegnung@t-online.de
Mo bis Mi und Fr 11.00–12.00 Uhr
www.hirsch-begegnungsstaette.de

„Sommer 2021 – Wir heben ab“ – Freie Plätze

*

*

In den Sommerferien lässt die Stadtbücherei Kin-
der jeden Freitag von 15.00 bis 16.00 Uhr zu einer 
imaginären Reise abheben. Maximal sechs Kinder 
können abenteuerliche Welten erkunden und dabei 
basteln, experimentieren und lesen. Das Abenteuer 
ist kostenlos, eine Anmeldung unbedingt erforderlich, 
Telefon 07071/204-1244, E-Mail stadtbuecherei@tue-
bingen.de. Ins Reisegepäck gehört ein Nasen-Mund-
Schutz. Für drei Termine gibt es noch einzelne freie 
Plätze:

Freitag, 6. August 2021, 15.00 bis 16.00 Uhr
Sommer 2021 – wir heben ab nach Hogwarts 
für Kinder von acht bis zwölf Jahren
Freitag, 20. August 2021, 15.00 bis 16.00 Uhr
Sommer 2021 – wir heben ab ins Olchiland
für Kinder von fünf bis acht Jahren
Freitag, 27. August 2021, 15.00 bis 16.00 Uhr
Sommer 2021 – wir heben ab zum Mond
für Kinder von fünf bis sieben Jahren
www.tuebingen.de/stadtbuecherei

Elektro Betz
Elektro Betz GmbH | Eberhardstr. 21 | 72072 Tübingen | T 07071 93240  
Mo- Fr  9 - 12.30, 14 - 18.30 Uhr | Samstag 9 - 13 Uhr und nach Vereinbarung

Moderne  
Gebäudeinstallation 
Kommunikations-  
& Sicherheitstechnik
Fachberatung für 
Elektrogeräte, TV  
und Media

Unsere Service-Hotline: 
07071 93240

Aktuelle Angebote unter:  
www.elektrobetz.de

IMMER IN  
BESTFORM:  
SERVICE & 
INSTALLATION 
VOM MEISTERBETRIEB

Entlastung für pflegende Angehörige in der Urlaubszeit
Wer Angehörige pflegt, scheut oft davor zurück, selbst 
in den Urlaub zu fahren – schließlich möchte man die 
zu pflegende Person möglichst nicht alleine lassen. 
„Es ist bewundernswert, was pflegende Angehörige 
tagtäglich leisten. Sich hin und wieder eine Auszeit 
zu gönnen, ist aber dringend notwendig, um die Auf-
gabe Pflege dauerhaft zu meistern, ohne selbst krank 
zu werden“, sagt Cordula Körner, die städtische Be-
auftragte für Seniorinnen und Senioren. Deshalb hat 
sie die Angebote in Tübingen zusammengestellt, die 
pflegende Angehörige in der Urlaubszeit entlasten 
können:
• Die Altenhilfe Tübingen hat im Pauline-Krone-Heim 
ganzjährig 16 Plätze für Kurzzeitpflege eingerichtet. 
Die Pflegekassen übernehmen in vielen Fällen die Kos-
ten für den Aufenthalt einer pflegebedürftigen Person, 
damit sich pflegende Angehörige von ihrer anstren-
genden und oft auch psychisch belastenden Aufgabe 
erholen können. Weitere Informationen gibt es unter 
www.altenhilfe-tuebingen.de.

• Tagespflegeeinrichtungen dürfen, unter Einhaltung 
strenger Auflagen, wieder voll belegen. Die vier Ein-
richtungen in Tübingen haben noch Plätze frei. Ältere 
Menschen erhalten dort Anregungen und eine liebe-
volle Versorgung an einzelnen Tagen. Die Kontaktda-
ten sind auf der städtischen Internetseite unter www.
tuebingen.de/tagespflege abrufbar.
• Der Pflegestützpunkt im Landkreis Tübingen mit 
einem eigenen Standort in Tübingen (Telefon 07071 
9646646) und die Beratungsstelle für ältere Menschen 
und deren Angehörige e.V. (Telefon 07071 22498, www.
altenberatung-tuebingen.de) informieren und beraten 
pflegende Angehörige zu entlastenden Angeboten. 
Bei der Beratungsstelle gibt es zum Beispiel eine Alz-
heimer-Angehörigengruppe, die sich monatlich zum 
Erfahrungsaustausch trifft. Der Pflegestützpunkt in-
formiert auch über das Angebot der Verhinderungs-
pflege: Wenn die Pflegeperson im Urlaub oder aus an-
deren Gründen verhindert ist, kann eine Ersatzpflege 
im häuslichen Bereich organisiert werden.
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Gib Corona einen Korb – jetzt Impftermin 
vereinbaren!
Tübinger Basketballer unterstützen Impfkampagne des Uniklinikums

Mit der zentralen Botschaft „Gib Corona einen Korb“ ruft das Universitätsklinikum Tü-
bingen gemeinsam mit den Tigers, dem Tübinger Basketball-Zweitligisten, zur Impfung 
gegen das Coronavirus auf. Jetzt Termin im Tübinger Impfzentrum vereinbaren! 

-

-
-

-
-

-
-
-

-

 

-

24.000 Euro für die 

Tübinger Neonatologie

-

-

-

-

-
-
-

-

-
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Neues aus dem Landkreis

Landkreis Tübingen Tel.: E-Mail: 
Pressestelle  Fax: 

Die Kfz-Zulassungsstelle des 

– anders als andere Zulassungs-
stellen im Land – während der 
Corona-Pandemie durchgehend 

-
-

einbarung umgestellt; dadurch 

-
gene Nachfrage nach kurz- 

Tübingen bietet deshalb als 

August zunächst probeweise 
die Möglichkeit, Angelegenhei-
ten rund um die Kfz-Zulassung 

-

-

-

-
-

-
lichen, welche die allgemeine 

-

-
maßnahme oder eine Berufs-
fachschule abge-schlossen hat 
und nicht in eine Berufsausbil-

-
rende Vollzeitschule besuchen 

-

-
-

-

oder ohne Hauptschulabschluss 
-

folgend ist in einer Übersicht 
-

sprechenden Anmeldeterminen 

-
-

Tübingen können auch auf den 

• www.gs-tuebingen.de
• www.mathilde-weber- 

schule.de
• www.wss.tue.bw.schule
• www.bsro enburg.de

Termin wahrnehmen zu kön-

-

-
einbarung über www.kreis-tu-
ebingen.de (Rubrik Dienstleis-

Termine können für sämtliche 
Dienstleistungen rund um die 

Kfz-Zulassung sowie im Bereich 
der Führerscheinstelle auch 

-
nen und Kunden, die notwendi-

-

mitzubringen, da sonst keine 

-

 

Verschiedene Dienstleister  
-

-
cher, Katasterkarten, Flurkar-

-

Vermessungsamt (untere Ver-
messungsbehörde) des Land-
kreises Tübingen weist darauf 

eines Dienstleisters mit der  

 
gegenüber der Vermessungs-

-
-

zu erheblichen zusätzlichen 

-

-
amt des Landkreises Tübingen 
erhält man gegen eine einma-

-
-

ne oder ganz allgemein als Pla-

de unter der Rubrik „Dienst-
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TiF können Sie auch 1:1 online lesen!

www.tif-tuebingen.de
GUTSCHEIN

Für eine professionelle Beratung mit 
Vorzeichnen 

Gültig bis 31. August 2021

"

"

Dauerhafte Schönheit mit 
Conture® Make-up

Liebe Leser/innen,
Conture® Make-up 
– mit diesem Namen 
wird verdeutlicht, dass 
nicht geschminkt wird, 
sondern auf ganz na-
türliche Weise facet-
tenreich die Konturen 
pigmentiert werden. 

D. h. perfekte Augenbrauen verleihen 
Ihrem Gesicht Ausdrucksstärke, Ihre Au-
gen werden durch Lidstriche perfekt in 
Szene gesetzt und Ihre Lippen wirken 
durch natürliche Konturen mit farbiger 
Einschattierung voll und ebenmäßig. 
Mit dem Long-Time-Liner® Conture® 
Make-up wird zum einen die natürliche 
Schönheit jedes Menschen hervorgeho-
ben, zum anderen aber auch Unregel-
mäßigkeiten ausgeglichen. Ich garantiere 
Ihnen Ästhetik, Präzision und Perfektion. 
Was mich antreibt, ist Ihre persönliche 
Zufriedenheit. Wenn Sie sich wohlfühlen 
und glücklich sind, bin auch ich „happy“.  
Wenn Sie Wert auf Ihr natürliches Äu-
ßeres legen, finden Sie die professionelle 
Lösung für dauerhafte Schönheit bei La 
Beauté von Brigitta Nagy, die über 20 
Jahre Berufserfahrung in diesem Bereich 
hat. Nicht zu vergleichen mit einem 
herkömmlichen Permanent Make-up.  
Auch das Kaschieren von Problemzonen, 
bis hin zur humanmedizinischen (bei 
Narbenbildung oder Verbrennungen) 
ist möglich. Das dauerhafte Make-up 
hat den Vorteil, dass selbst beim Sport, 
beim Baden oder beim Saunieren kein 
Verwischen des Make-ups vorkommt. 
Als Make-up-Linergistin für kaschie-
rende und Camouflage-Pigmentierung 
berate ich Sie zu Farben und Formen, 
die Ihrem persönlichen Typ optimal ent-
sprechen. Die Sensation! Keine Schmer-
zen, keine Rötung und kein Schorf. Sie 
spazieren frisch gestylt in den nächsten 
Tag. Mit einem ultramodernen medizi-
nischen Feinst-Pigmentier-Gerät wird 
die Farbe schonungsvoll in die Haut 
eingearbeitet. Ihre Sicherheit: Kosten-
lose Beratung und Vorzeichnen Ihres 
kompletten, individuell auf Sie abge-
stimmten Conture® Make-ups (Augen, 
Lidstrich und Lippen). Die Pigmentie-
rung erfolgt erst dann, wenn Sie abso-
lut überzeugt und zufrieden sind. Bei 
einem kostenfreien Beratungsgespräch 
können Sie sich über die Vorzüge eines  
Conture® Make-Ups beraten lassen. Ich freue 
mich Sie persöhnlich beraten zu dürfen! 
                Ihre Brigitta Nagy

Kosmetik

 
Haußerstraße 24 • 72076 Tübingen

Telefon: 0 70 71/25 52 59
www.medical-beauty-nagy.de

Nachrichten

Chefsache Innenstadtentwicklung
Der Handels- und der Tourismusausschuss der IHK 
fordern gemeinsam mehr politisches Augenmerk auf 
die Innenstadt. Es fehlt an einem Gesamtkonzept 
für eine lebendige City, heißt es im Beschlusspapier.  
Eine Premiere bei der IHK: In der ersten gemeinsamen 
Sitzung der beiden IHK-Ausschüsse wurde das Fünf-
Punkte-Papier „Zukunft Innenstadt“ diskutiert und be-
schlossen. Es macht deutlich, dass die Innenstadt unbe-
dingt als Gesamtheit zu betrachten ist, die einen leben-
digen Mix aus Einzelhandel, Gastronomie, Hotellerie, 
Dienstleistung, Kunst und Kultur sowie Freizeiteinrich-
tungen benötigt. „Die Innenstadt und ihre Entwick-
lung muss in jedem Ort zur Chefsache werden. Dafür 
braucht es Geld und die unbürokratische Unterstützung 
von innovativen Projekten, die Betriebe mit einbrin-
gen“, sagt Max-Richard Freiherr Rassler von Gamer-
schwang, Vorsitzender des IHK-Tourismusausschusses.  
Die in den beiden IHK-Ausschüssen engagierten Un-
ternehmerinnen und Unternehmer sprechen sich für 
eine neue Qualität der Zusammenarbeit zwischen 
öffentlicher Hand und Betrieben aus. Dazu gehören 
ein abgestimmtes City- und Flächenmanagement, die 
Nachholung ausgefallener verkaufsoffener Sonntage 
ohne Anlassbezug sowie verstärkte Sondernutzungs-
möglichkeiten für die Außengastronomie und für mo-
bile Verkaufsflächen und -stände. „Wir müssen die 
Fehler von früher hinter uns lassen, als oft zu wenig 

und zu kurzfristig kommuniziert wurde. Für die In-
nenstadt der Zukunft müssen wir gemeinsam kreativ 
sein, jede und jeder in seinem Feld. Wir wollen zusam-
men mehr erreichen. Das muss das Leitmotiv sein“, 
erklärt Edgar Lehmann, zweiter Vorsitzender des IHK-
Handelsausschusses.

Digitaler und mehr Vermarktung 
Mit zum Fünf-Punkte-Papier gehört die Forderung 
nach einer erreichbaren Innenstadt, die Wohnen, Ar-
beiten und Erleben vereint und gleichwohl neue Mo-
bilitätskonzepte eröffnet. Dazu könnte ein kostenfreier 
ÖPNV am Samstag gehören. Daneben sollte die Innen-
stadt über eine gemeinsame digitale Plattform verfü-
gen und im Bereich des Marketings stärker kooperie-
ren. „Die Innenstadt braucht noch mehr Professionali-
tät und eine gute Abstimmung aller Partner vor Ort“, 
sagt IHK-Handelsexperte Andreas Topp. „Wir brau-
chen eine klare Aufgaben- und Arbeitsteilung. Wie 
gut das funktioniert, sieht man im Tourismus“, ergänzt 
Matthias Miklautz, Tourismusfachmann der IHK.

Fragen zum Thema beantworten Matthias Miklautz, 
Tourismusexperte der IHK Reutlingen, Telefon: 07121/ 
201 265, E-Mail: miklautz@reutlingen.ihk.de und An-
dreas Topp, Handelsexperte der IHK Reutlingen, Tele-
fon: 07121/201 141, E-Mail: topp@reutlingen.ihk.de.

Restplätze beim Tübinger Ausbildungsstipendium
Betriebe können sich noch anmelden
Tübinger Betriebe, die Geflüchteten eine Berufschance 
geben möchten, können vom städtischen Ausbildungs-
stipendium profitieren. Für das neue Ausbildungsjahr 
sind noch Plätze frei. Die Universitätsstadt Tübingen 
unterstützt die Arbeitgeber, indem sie geeignete Bewer-
berinnen und Bewerber vermittelt, den Betrieben die 
Ausbildungsvergütung für das erste halbe Jahr rücker-
stattet und die jungen Menschen sowie die Arbeitgeber 
während der Ausbildung berät und begleitet.
„Arbeit ist ein ganz wichtiger Bestandteil von Integ-
ration. Eine abgeschlossene Ausbildung bietet jedem 
jungen Geflüchteten eine klare Perspektive und eröff-
net Chancen auf dem deutschen Arbeitsmarkt. Auch 
die heimische Wirtschaft, die händeringend nach Aus-
bildungskräften sucht, profitiert“, erläutert Monika 
Jaroch-Völker, die Leiterin der städtischen Fachab-
teilung Hilfen für Geflüchtete. Das Tübinger Ausbil-
dungsstipendium gibt es seit 2018. Bis heute förderte 
das Programm 55 Auszubildende in 46 Betrieben. Die 
ersten elf Teilnehmerinnen und Teilnehmer schließen 
ihre Ausbildung voraussichtlich in wenigen Wochen 
erfolgreich ab.
Das Angebot richtet sich insbesondere an Arbeit-
geber mit Nachwuchssorgen. Betriebe können ihre 

offenen Lehrstellen bei Claudia Werum melden, die 
für die kommunale Arbeitsmarktintegration zustän-
dig ist (Telefon 07071 204-1243, E-Mail claudia.we-
rum@tuebingen.de). Gemeinsam mit den städtischen 
Integrationsmanagerinnen und -managern sucht sie 
dann nach Geflüchteten, die in Tübingen leben, In-
teresse an der Ausbildung haben, die nötige Ausbil-
dungsreife mitbringen und mindestens das Sprach-
niveau Deutsch B2 in Wort und Schrift vorweisen. 
Idealerweise geht dem Ausbildungsbeginn ein Prak-
tikum zum gegenseitigen Kennenlernen voraus. In 
einigen Fällen sind vorab aufenthaltsrechtliche Be-
sonderheiten zu klären.

Auch Betriebe, die in eigener Initiative Auszubildende 
mit Fluchterfahrung gefunden haben, können sich bei 
der Stadtverwaltung melden und ein Stipendium be-
antragen. Für alle Stipendiatinnen und Stipendiaten 
gibt es weitere Hilfen: Dazu gehören Gutscheine für 
Sprachkurse und, falls erforderlich, Nachhilfestunden. 
Die Auszubildenden werden für die gesamte Dauer der 
Ausbildung von ihren Integrationsmanagerinnen und 
-managern betreut.
www.tuebingen.de/ausbildungsstipendium
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Trennen sich die Eltern, so sind 
emotionale und finanzielle Hürden 
zu nehmen und insbesondere kind-
schaftsrechtliche Fragen zu klären. 
Eine der wichtigsten ist die Klä-
rung der zukünftigen Betreuung 
und Versorgung der Kinder. In wel-
chem Umfang welcher Elternteil 
für welchen Zeitraum die Kinder in 
Zukunft betreut und versorgt, kann 
für die sich streitenden Ehegatten 
ein kaum selbst zu bewältigendes 
Problem darstellen. Im Folgenden 
wird ein Überblick über mögliche 
Regelungsmodelle gegeben. 
Das am häufigsten praktizierte 
Modell ist das Residenzmodell, bei 

welchem die Kinder ihren Lebens-
mittelpunkt bei einem Elternteil 
haben und der andere Elternteil re-
gelmäßig Umgang mit den Kindern 
hat. Die Kinder haben ein Recht 
darauf, beide Elternteile regelmä-
ßig zu sehen. Bei der Festlegung 
des Umgangs gibt es keine star-
ren Vorschriften. Vielmehr können 
die Eltern sich, angepasst an ihre 
jeweilige Arbeits- und Lebenssitu-
ation, auf eine Umgangsregelung 
einigen. Falls dies zwischen den 
Eltern ohne Hilfe oder Moderati-
on nicht möglich ist, steht das Ju-
gendamt oder ein Mediator unter-
stützend zur Seite. Dem gegenüber 
steht das Wechselmodell, bei wel-
chem die Kinder - meist wöchent-
lich - vom Haushalt des einen El-
ternteils zum Haushalt des anderen 
Elternteils wechseln, d.h. die Eltern 
betreuen die Kinder jeweils zur 
Hälfte. Ein echtes Wechselmodell 

liegt nur bei annähernd vollständig 
gleichwertigen Betreuungsanteilen 
der Eltern vor- im Gegensatz zu 
einem lediglich erweiterten Um-
gangsrecht. Für das Wechselmodell 
ist erforderlich, dass zwischen den 
Eltern eine Kommunikations- und 
Kooperationsbereitschaft besteht, 
die Wohnsitze der Eltern nicht weit 
voneinander entfernt und beide 
Haushalte den Kinderbedürfnissen 
angepasst sind. Es ist - im Gegen-
satz zur früheren Rechtsprechung – 
gerade nicht mehr notwendig, dass 
beide Eltern dem Wechselmodell 
zustimmen. Der Bundesgerichtshof 
hat entschieden, dass auch das Fa-

miliengericht eine gerichtliche Um-
gangsregelung anordnen kann, die 
zur gleichmäßigen Betreuung des 
Kindes durch beide Eltern im Sinne 
eines paritätischen Wechselmodells 
führt. Es wurde argumentiert, dass 
die gesetzlichen Regelungen zwar 
am Residenzmodell orientiert sind, 
dem Gesetz aber eine Regelung 
nach dem Wechselmodell nicht 
entgegensteht. Vielmehr kommt es 
im konkreten Fall auf das Kindes-
wohl an. 
Neben dem Wechselmodell gibt es 
das Nestmodell, bei welchem die 
Kinder an einem festen Ort verblei-
ben und die Eltern die Kinder ab-
wechselnd versorgen und betreuen. 
Dies wird allerdings kaum prakti-
ziert. 
Im Hinblick auf das Wohl der Kin-
der ist zu empfehlen, sich frühest-
möglich Gedanken zur Betreuung 
und Versorgung der Kinder zu 

machen, wenn eine Trennung im 
Raum steht. Die Festlegung einer 
Betreuungs- und Versorgungsre-
gelung hat nämlich auch weitrei-
chende Auswirkungen im Hinblick 
auf unterhaltsrechtliche Aspekte. 
Im Rahmen des Residenzmodells 
ist es so, dass der betreuende El-
ternteil seiner Unterhaltspflicht 
durch Betreuung und Versorgung 
der Kinder nachkommt; der andere 
Elternteil ist barunterhaltspflichtig, 
was bedeutet, dass er grundsätzlich 
den Kindesunterhalt durch monat-
liche Zahlungen zu erbringen hat. 
Entgegen der weitläufigen Mei-
nung entfällt aber beim Wechsel-
modell gerade nicht die Verpflich-
tung zur Bezahlung des Kindes-
unterhalts. Dieser errechnet sich 
im Rahmen des Wechselmodells 
nach den jeweiligen beiden Ein-
kommensverhältnissen, denn jeder 
Elternteil erfüllt einen Teil seiner 
Unterhaltspflicht durch Betreuung 
und Versorgung und den anderen 
Teil durch Barunterhalt. Der Unter-
halt umfasst auch Mehrkosten, die 
durch die Aufteilung der Betreuung 
entstehen (z.B. erhöhte Wohn- oder 
Fahrtkosten). Die Unterhaltsberech-
nung ist im Detail kompliziert und 
es entstehen immer wieder Strei-
tigkeiten, beispielsweise beim Kauf 
von Bekleidung etc. 
Die obigen Ausführungen zeigen 
die Vielzahl der Betreuungsmög-
lichkeiten, die rechtlich komplexe 
finanzielle Auswirkungen haben. 
Insbesondere im Hinblick auf den 
Schutz der Kinder vor emotional 
aufgeladenen Streitigkeiten zwi-
schen den Eltern empfiehlt sich 
die frühzeitige Beratung bei einem 
Fachanwalt für Familienrecht, wel-
cher eine individuell auf die jewei-
lige Lebenssituation zugeschnit-
tene Beratung vornehmen kann. 
Darüber hinaus bieten Vortrags-
veranstaltungen einen vertieften 
Einblick, wie sie z.B. der Familien-
rechtsverband ISUV e.V. anbietet. .

Dipl.-Betriebswirt Volker Spohn 
(Mediator)
Ralf Oppenländer, Simon Hofmann, 
Bärbel Barunovic, 
Friederike-Therese Brunsch
Christine Spohn, Myriam Güntert
Rechtsanwälte und Fachanwälte  
für Familienrecht

Umgangsrecht des  
leiblichen Vaters nach 
Adoption des Kindes 

Bislang entschieden die Familien-
gerichte, dass eine sog. dreifache 
Elternschaft weder die Verfas-
sung noch der Gesetzgeber vor-
sehe. Hieraus wurde abgeleitet, 
dass einem leiblichen Vater eines 
Kindes, welches mit seiner Ein-
willigung adoptiert wurde, kein 
Umgangsrecht zusteht. 

Im Beschluss des Bundesge-
richtshofes vom 16.06.2021 - XII 
ZB 58/20 - ging es darum, dass 
ein Mann mittels einer privaten 
Samenspende ein Kind gezeugt 
hatte. Mit seiner Einwilligung 
wurde das Kind von der einge-
tragenen Lebenspartnerin der 
Mutter adoptiert. Zwischen den 
drei Beteiligten wurde verein-
bart, dass der leibliche Vater das 
Kind sehen und begleiten dürfe. 
Er hatte regelmäßig Kontakt mit 
dem Kind im Haushalt der Eltern 
und das Kind wusste von seiner 
Existenz. Als der leibliche Vater 
jedoch für einen längeren Zeit-
raum und in seiner häuslichen 
Umgebung Umgang wünschte, 
lehnten dies die Mütter ab.

In den vorangegangenen Instan-
zen wurde der Antrag des leib-
lichen Vaters abgelehnt. Die ein-
gelegte Rechtsbeschwerde beim 
Bundesgerichtshof jedoch hatte 
Erfolg. Der Bundesgerichtshof 
entschied, dass ein Umgangsrecht 
des leiblichen Vaters nach § 1686 
a Abs. 1 Nr. 1 BGB grundsätzlich 
möglich ist. Begründet wurde 
dies damit, dass weder eine pri-
vate Samenspende noch die Ein-
willigung des leiblichen Vaters 
in die Adoption der Zubilligung 
eines Umgangsrechts entgegen-
stehe. Aus dem Verzicht auf das 
Elternrecht folge gerade nicht 
ohne Weiteres, dass ihm nicht 
einzelne elternrechtliche Befug-
nisse verbleiben könnten, wenn 
diese nicht vom Verzicht erfasst 
seien. In diesem Zusammenhang 
sei insbesondere auch das inzwi-
schen 7-jährige Kind persönlich 
anzuhören und dem Kindeswohl 
entsprechend zu entscheiden. 

Rechtsprechung

Trennung – Betreuungsmodelle für die Kinder

Rechtsanwalt und Dipl. Betriebswirt Volker Spohn ist Partner von Dachs Bartling Spohn & Partner 
Rechtsanwälte mbB mit Standorten in Tübingen, Stuttgart und Rottenburg. Als Fachanwalt für Fami-
lienrecht und aufgrund seines betriebswirtschaftlichen Hintergrundes ist Volker Spohn überwiegend 
im Bereich der Beratung und Vertretung von Unternehmern, Selbständigen und Führungskräften tätig 
– speziell bei Eheverträgen und Scheidungsfolgenvereinbarungen.
Rechtsanwältin Bärbel Barunovic, Rechtsanwalt Simon Hofmann sowie die Rechtsanwältinnen 
Friederike-Therese Brunsch und Myriam Güntert sind Fachanwälte für Familienrecht und auf diesem 
Gebiet tätig, insbesondere bei Ehescheidungen, Vermögensauseinandersetzungen, Unterhalts- und 
Kindschaftsangelegenheiten sowie beim Zugewinnausgleich. Bärbel Barunovic und Myriam Güntert sind 
darüber hinaus Fachanwältinnen für Erbrecht. Bärbel Barunovic und Simon Hofmann sind Partner der 
Kanzlei. Rechtsanwältin Christine Spohn, deren Tätigkeitsschwerpunkt ebenfalls im Familienrecht 
liegt, ist Fachanwältin für Handels- und Gesellschaftsrecht, Fachanwältin für Insolvenzrecht sowie 
Partnerin der Kanzlei. 
Alle sechs sind auf dem Gebiet des Familienrechts als Referenten tätig.

Kanzlei Tübingen
Gartenstraße 5
Telefon 0 70 71 56 99-0
www.dachs-partner.de

Kanzlei Rottenburg
Wilhelm-Maybach-Straße 11
Telefon 0 74 72 98 45-80
www.dachs-partner.de

Recht im Fokus
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Kultur & Kulinarik
• Königliches Flanieren um und durch die Burg
• Leckereien von Vegan bis Rumpsteak
• Biergarten mit Cocktail-Lounge
• Täglich 10:00–18:00 Uhr

Eintritt nur mit Online-Ticket:
 www.burg-hohenzollern.com | T: 07471.2428

Weithin sichtbar thront die Burg Hohenzollern im Herzen 
Baden-Württembergs auf dem Zollerberg genau zwischen 
Stuttgart und dem Bodensee. Von ihren Bastionen bietet sie 
einen majestätischen Rundblick und gewährt Einblicke in ihre 
prachtvollen Gemächer–unter anderem in die neu gestaltete 
Schatzkammer.
Seit rund 1.000 Jahren befindet sich die Burg im Besitz der 
Familie Hohenzollern. Dementsprechend gibt es hier auch al-
lerlei Geschichte und Geschichten der Hoheiten und Majes-
täten zu entdecken. Dabei können die Besucher im eigenen 
Tempo durch die Schauräume flanieren. Die kostenlose Burg-
App leistet dabei informative Dienste. Zudem steht Personal 
bei Fragen bereit.
Und weil Kunst und Kultur auch Hunger und Durst verursa-
chen, verwöhnt die burgeigene Gastronomie ihre Gäste mit 
Leckereien von Vegan bis Rumpsteak. Um die Burg Hohen-
zollern entspannt in all ihren Facetten genießen zu können, 
sollten gerne 2-3 Stunden eingeplant werden. Eintrittskarten 
gibt es ausschließlich über das Onlineticket-Portal auf www.
burg-hohenzollern.com

WALDABENTEURER

Entdecke in Albstadt 
den Familien-Wanderweg 

Traufgängerle Hexenküche .
Weitere Infos und Broschüren: 

traufgaenge.de

AUFGEPASST!

Klein aber oho! Das Traufgängerle 
Hexenküche ist der jüngste und 
kleinste unter den Traufgängen.  
Die 4 km lange Premium-Kurzwan-
derung rund um den Ebinger 
Schlossberg - extra für junge und 
junggebliebene Naturentdecker 
und Waldabenteurer konzipiert – 
verspricht Abwechslung pur.
Gigantische Felsformationen, ein 
Abenteuerspielplatz, ein Wild-
schweingehege, mystische Höhlen, 
verschiedene Spielmöglichkeiten 
am Wegesrand, spektakuläre Aus-
blicke von der Hangkante des Alb-
traufs sorgen für spannende Mo-
mente.

Weitere Informationen unter: 
Tourist-Information Albstadt Te-
lefon 07431/160.1204 oder unter 
www.traufgaenge.de

Daheim ist's doch am Schönsten!

ZOLLERNALB.COM

FAHRFREUDIG!

° Acht Radtouren

° Rad-Wander-Shuttle

° Broschüre „Lass laufen!“

MIT DEM RAD ÜBER 
DIE ZOLLERNALB

Hohe Ansprüche, tiefe Täler und weite Sichten – die Zoller-
nalb lässt’s laufen. Vom Berg ins Tal. Von einfach bis schwie-
rig. Vom Raichberg ins Killertal. Im Südwesten der Schwä-
bischen Alb gelegen, den Schwarzwald im Blick, laden die 
verschiedensten Streckenprofile ein, landschaftlich abwechs-
lungsreiche Touren zu erfahren. 
360 Grad Freiheit und über 200 Kilometer Radrundwege war-
ten auf passionierte Biker. Acht ausgeschilderte Radtouren 
bietet die Zollernalb. Diese sind zwischen 17 und 60 Kilometer 
lang und auch gut mit Pedelecs zu fahren. Dabei lassen sich 
die Touren auch ganz bequem mit der kostenlosen Fahrrad-
mitnahme in Bus und Bahn schon ab Tübingen erreichen.
Tipp: Auf der Obstwiesen-Tour lohnt sich ein Stopp im Rö-
mischen Freilichtmuseum in Hechingen-Stein. Auf den Spu-
ren der Römer kann die weitläufige Anlage erkundet und der 
herrliche Blick auf die Burg Hohenzollern genossen werden.
Erhältlich ist die Radbroschüre „Lass laufen! Radtouren auf 
der Zollernalb“ auf www.zollernalb.com

Foto: Albstadt Tourismus
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Für Stadt, Land, Bus & BahnFür Stadt, Land, Bus & Bahn

Der naldo reicht vom Flughafen 
Stuttgart bis an den Bodensee!
Der naldo reicht vom Flughafen 
Stuttgart bis an den Bodensee!
Der naldo reicht vom Flughafen 
Stuttgart bis an den Bodensee!
Mit dem naldo-Tagesticket Gruppe für 22,00 Euro können bis zu fünf Personen gemeinsam einen Tag lang alle 
Busse und Bahnen naldoweit nutzen. Der naldo erstreckt sich vom Flughafen Stuttgart bis nach Überlingen, 
von Horb bis nach Aulendorf und von Rottweil bis Laichingen. Tagestickets Gruppe sind auch per naldo-App 
oder im Online-Ticket-Shop auf www.naldo.de erhältlich. Weitere Infos unter www.naldo.de

Mit dem naldo-Tagesticket Gruppe für 22,00 Euro können bis zu fünf Personen gemeinsam einen Tag lang alle 
Busse und Bahnen naldoweit nutzen. Der naldo erstreckt sich vom Flughafen Stuttgart bis nach Überlingen, 
von Horb bis nach Aulendorf und von Rottweil bis Laichingen. Tagestickets Gruppe sind auch per naldo-App 
oder im Online-Ticket-Shop auf www.naldo.de erhältlich. Weitere Infos unter www.naldo.de

naldo_AZ_TIF_231x160mm_09-07-2021.indd   1 09.07.21   16:14

Rad-Wander-Züge fahren  
ins Obere Schlichemtal
Von 1. Mai bis zum 17. Oktober 2021 fahren die Rad-Wander-Züge 
der SWEG jeden Sonn- und Feiertag auf der Schierferbahn, die von 
Tübingen über Hechingen und Balingen nach Schömberg ins Obere 
Schlichemtal. Die Rad-Wander-Züge ermöglichen Ausflüglern eine fle-
xible Gestaltung ihrer Rad- und Wandertouren unabhängig von den 
steilen Anstiegen des Albtraufs oder von Rundtouren zurück zu einem 
bestimmten Ausgangspunkt. Zur Nutzung stehen weiterhin zahlreiche 
Rad-Wander-Busse bereit: So der Nauf-Nab-Trauf-Bus und der Rad-
Wander-Bus 300, die Gäste auf die Burg Hohenzollern oder den Raich-
berg fahren, oder der Schlichem-Wander-Bus, der von Balingen über 
den Lochen und Schömberg nach Rotenzimmern und Epfendorf fährt. 
Auch der Radexpress Eyachtäler, der auf der Eyachtalbahn von Hechin-
gen über Haigerloch nach Eyach und zurück fährt, lädt zu Ausflügen 
ins Neckar- und Starzeltal ein. Dieses Jahr gibt es zwei Fahrten mehr 
pro Tag und somit in Eyach frühere und spätere Anschlüsse von/nach 
Horb und Rottenburg.
Insbesondere die naldo-Tagestickets eignen sich für Fahrten mit den 
Rad-Wander-Zügen. Ein naldo-Tagesticket Gruppe für das gesamte 
Netz kostet 22,00 Euro. Mit ihm können bis zu fünf Personen einen 
ganzen Tag lang im gesamten naldo-Verbundgebiet beliebig unterwegs 
sein. Zudem ist die Fahrradmitnahme sonn- und feiertags in allen Zü-
gen im naldo sowie in den Rad-Wander-Bussen kostenlos. Jedoch soll-
ten sich Gruppen (ab sechs Fahrrädern) vorher bei der SWEG, Telefon 
07471/1806-11 anmelden. Die naldo-Tagestickets sind in allen Bussen, 
an allen Fahrscheinautomaten und an den Verkaufsstellen im naldo 

erhältlich. Zudem können sie als Handyticket direkt aus der naldo-App 
oder im naldo-Online-Ticket-Shop auf naldo.de gekauft werden.
Die Fahrplandaten aller Rad-Wander-Busse und -Züge sind in naldo-
App und naldo-EFA enthalten. Zudem stehen auf www.naldo.de die 
Fahrpläne des Freizeitnetzes zum Download bereit. Auch die Kun-
denberatung des naldo steht für alle Fragen zur Verfügung, Telefon 
07471/93019696.

bwAboSommer
Wir bedanken uns bei unseren Abokunden für ihre Treue mit dem bwA-
boSommer! In einer gemeinsamen Aktion des Landes und aller Verbün-
de wird der Geltungsbereich der naldo-Abos in den Sommerferien (29. 
Juli bis 12. September) auf ganz Baden-Württemberg ausgedehnt. 
Weitere Infos: www.naldo.de/bwAboSommer

Achalm-Alpaka
Freundlicher und 

kompetenter 
Alpakahof im 

Lautertal 
(Wasserstetten)

Johanna Ruch · Talstraße 52 · 72532 Gomadingen
Telefon 0 73 85 / 96 89 90 · www.achalm-alpaka.de

Seminare Dienstleistungen für Züchter und Halter Tierverkauf
Alpaka-Spaziergänge Stallführungen Hofl aden
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K L E T T E R W A L D  L A I C H I N G E N

Einmalig in Deutschland

Darüber hinaus werden die Besucher vom Klet-
terwald in Laichingen von qualifiziertem und 
ausgebildetem Personal während der Kletterzeit 
betreut. Nach dem Anlegen des Klettergurtes 
geht es zur theoretischen und praktischen Ein-
weisung. Den praktischen Teil müssen die Gäste 
fehlerfrei wiederholen, erst danach erfolgt die 
Freigabe für 3 Stunden Klettern im Wald. Es gibt 
18 Parcours mit 307 Stationen. Die Parcours sind 
farblich gekennzeichnet. Je dunkler die Farbe, 
umso höher und schwieriger wird es. Wenn die 
Kletterer Probleme oder Angst bekommen, ste-
hen die Ausgebildeten Sicherheitsmanager und 

die Retter mit Rat und Tat zur Seite. Es wird ver-
sucht mit Tips die Gäste zu unterstützen, damit 
Sie weiter kommen und die Parcours meistern. 
Sollte es nicht gehen, werden die Gäste abgeseilt, 
aber dazu kommt es selten, denn wenn jemand 
die Grenzen überschreitet, haben auch die Mit-
arbeiter/innen des Kletterwaldes ein Erfolgser-
lebnis. Durch die Vielzahl der Parcours und die 
Anzahl der Stationen, ist der Kletterwald Laichin-
gen in Baden-Württemberg einzigartig. Der Klet-
terwald befindet sich in einem wunderschönen 
Buchenwald neben der Tiefenhöhle in Laichingen. 
Kindergeburtstage, Firmen Events, Betriebsfeiern 

mit Catering durch den angeschlossenen Imbiss 
kann auf Absprache durchgeführt werden. Es 
steht ein Bierzelt mit ca. 130 Sitzplätzen zur 
Verfügung.       www.kletterwald-laichingen.de

LAICHINGEN. Pünktlich zu den Sommerferien könnt ihr auf einer 
Fläche von 28.000 m² im Kletterwaldin Laichingen eine abenteuerli-
che Outdoor Escape Tour erleben. Erkundet gemeinsam als Team die 
Umgebung aus einem neuen Blickwinkel & verbindet eure Abenteuerlust 
mit Naturgenuss im Freien. Ihr begebt euch auf Spurensuche & findet 
Hinweise um das Rätsel zu lösen. Dieses Erlebnis ist eine Mischung aus 
Escape Room & einer Schnitzeljagd. Explor Games ist in Deutschland 
bis jetzt einmalig & sorgt für jede Menge Spaß ob jung oder alt.

URLAUB  DAHOIM

Bei der Outdoor Escape Tour begeben sich 
Kinder auf abenteuerliche Schitzeljagd.
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Stadtmuseum Tübingen
Kornhausstraße 10, Tübingen

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Sonntag 11-17 Uhr

Sonderausstellung:
verlängert bis 28. August Lass 
die Sau raus! Eine Sprichwort-
Ausstellung für alle

Gönn Dir Tübingen – Führung 
durch die Sonderausstellung
Donnerstags, 17.00 + 17.30 Uhr 
Lass die Sau raus! – Kalter Sekt 
zu heißen Sprichwörtern
Einführung in die aktuelle Son-
derausstellung. Jeden Donnerstag 
um 17.00 Uhr und 17.30 Uhr im 
Rahmen von „Gönn Dir Tübingen“. 
Die Teilnahme an den Führungen 
ist frei.

Sonntag, 1.8., 15.00 + 15.30 Uhr 
Lass die Sau raus! – Kalter Sekt 
zu heißen Sprichwörtern
Einführung in die aktuelle Sonder-
ausstellung. Im Rahmen von „Gönn 
Dir Tübingen“. Die Teilnahme an 
der Führung ist frei.

Kunstausstellung:
bis 12. September 2o21 Kunst 
inklusiv – bildnerische Dialoge: 
Kunst aus Projekten der Lebens-
hilfe wird anlässlich des 60. Jubi-
läums der Lebenshilfe Tübingen 
präsentiert.

Outdoor-Ausstellung in Waldhäu-
ser-Ost:
Vom Keltengrab zum Wolkenkrat-
zer. Entdecke die Geschichte von 
Waldhäuser-Ost! 14 Infotafeln auf 
einem 4,2 km langem Rundweg.
Eintritt frei, jederzeit zugänglich
Startpunkt: Fußgängersteg am 
Einkaufszentrum, Berliner Ring 20

Führung durch die Outdoor-Aus-
stellung Sonntag, 15.8., 16.00-
18.00 Uhr: Führung auf dem 
4,2 km langen Rundweg durchs 
Stadtviertel mit Kuratorin Dani-
ela Übelhör. 
Eintritt frei. 
Treffpunkt: Fußgängersteg beim 
Einkaufszentrum Waldhäuser-Ost, 
Berliner Ring 20. 
Anmeldungen notwendig unter: 
https://app.cituro.com/booking/
stadtmuseumtuebingen

Open Air: Ein Opernfilm mit Live-Musik  
in der Kunsthalle Tübingen

Die Kunsthalle Tübingen präsentiert die 
Künstler*innengruppe GOLDSTAUB mit ihrem Open 
Air-Opernfilm mit Livemusik TRÄNEN DER DAPHNE.

Die Veranstaltung findet jeweils am Freitag, den 30. 
Juli, Samstag, den 31. Juli sowie Sonntag, den 1. Au-
gust 2021, um 21.00 Uhr im Skulpturenhof der Kunst-
halle Tübingen statt. 

Unser Ticket-Special: 
Bei Vorlage des Tickets für TRÄNEN DER DAPHNE 
erhalten die Besuchenden bis zu 4 Wochen nach der 
Veranstaltung ein ermäßigtes Ticket für ihren Besuch 
in der Ausstellung MARINA ABRAMOVIC. 
JENES SELBST / UNSER SELBST in der Kunsthalle 
Tübingen. 

Aktuelles nach Redaktionsschluss auf 
www.tif-tuebingen.de

Künstler*innengruppe GOLDSTAUB bei den Dreharbeiten zum Film  
Tränen der Daphne Foto: Jeffrey Döring

Ausstellung im Stadtmuseum 
„Kunst inklusiv – bildnerische Dialoge“
Die Lebenshilfe Tübingen feiert in diesem Jahr ihr 60-
jähriges Bestehen. Aus diesem Anlass zeigt das Tübin-
ger Stadtmuseum zwei Ausstellungen. Die erste Aus-
stellung „Kunst inklusiv – bildnerische Dia-loge“ wid-
met sich der Kunst in der Lebenshilfe und ist noch bis 
12. September 2021 auf drei Stock-werken zu sehen. 
Die Werke zeigen einen Ausschnitt aus dem vielfälti-
gen künstlerischen Schaffen, das seit den 1970er-Jah-
ren fester Bestandteil der Arbeit der Lebenshilfe ist.

„Bei unseren Ausstellungsprojekten beziehen sich 
Künstlerinnen und Künstler mit und ohne Behin-de-
rung in ihren Werken aufeinander. Dazu gibt es im 
Vorfeld gemeinsame inklusive Workshops“, sagt Pe-
ter Krullis, der künstlerische Leiter der Ausstellung. 
So seien auch viele Werke der aktuellen Ausstellung 
entstanden. Ebenfalls vertreten sind die Künstlerinnen 
und Künstler Gerhard Beutelspa-cher, Klaus Digel, 
Heidrun Kühbauch und Gottfried Rathfelder. Sie sind 
Preisträger_innen des Lothar-Späth-Förderpreises 
oder des Bundeskunstpreises für Menschen mit Behin-
derung.

1977 wurde die erste Kunstgruppe in der Lebenshilfe, 
die sogenannte „Radiergruppe“, gegründet, die noch 
heute Bestand hat. Etwas später kam die wöchentlich 
stattfindende „Kunstgruppe“ hinzu.
Seit mehr als zwei Jahrzehnten ist die inklusive Aus-
richtung typisch für die künstlerische Arbeit der Le-
benshilfe: Künstler_innen mit und ohne Behinderung 
arbeiten gleichwertig zusammen. Zu den bisherigen 
Projekten gehören das inklusive Kunstprojekt „Le-
bensART“, gefördert von der Aktion Mensch, in den 

Jahren 2003 und 2004, das Ausstellungsprojekt „Sieh, 
Bach – Bildnerische Variatio-nen “ zum Bachfest 2018, 
ausgestellt zweimal im Bachhaus in Eisenach, und das 
Projekt „Ansichts-sache – Kunst im Dialog“, das mehr-
mals in Tübingen und sogar in Berlin zu sehen war.

Die Ausstellung im Treppenhaus des Stadtmuseums ist 
nicht barrierefrei. Daher befinden sich im Foyer einige 
Tablets, auf denen man Informationen zur Ausstel-
lung finden kann – auch in Einfacher Sprache. Eini-
ge Werke sind zudem auf Bannern an den Bauzäunen 
am Europaplatz zu sehen. Die zweite Ausstellung zur 
Lebenshilfe wird Ende September 2021 eröffnet. Sie 
beschäftigt sich mit den Ursprüngen der Lebenshilfe 
Tübingen und bietet einen aktuellen Einblick in die 
Arbeit des Vereins.
www.tuebingen.de/stadtmuseum

Ausstellungsstücke im Treppenhaus des Stadtmuseums.
 Foto: Stadtmuseum Tübingen
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Museum der Universität Tübingen MUT
07071-29-77384

museum@uni-tuebingen.de

WWW.UNIMUSEUM.DE

MUT „Alte Kulturen“
Erleben Sie Highlights alter Kunst 
auf Schloss Hohentübingen.
Öffnungszeiten:
Mi bis So 10 bis 17 Uhr
Do bis 19 Uhr
Für den Besuch im Museum 
benötigen Sie einen MNS.
Für weiterführende Informationen 
und Öffnungsrichtlinien besuchen 
Sie bitte unsere Webseite unter  
www.unimuseum.de

Speed guiding
Jeden Donnerstag um 18 Uhr im 
Museum „Alte Kulturen“.
Erleben Sie eine kostenlose 
Schnellführung zu den Highlights 
der Sammlungen. Einfach 
vorbeikommen und los geht‘s!

„Die unsichtbare Ausstellung“
Pandemisch bedingt wurde das 
Such-Experiment der „Unsichtbaren 
Ausstellung“ mit Objekten des 
Regensburger Künstlers Stefan 
Göler mehrfach geschlossen und 
wieder geöffnet – nun aber läuft es 
endgültig am 12. September aus.
Mit dem schönen Booklet 
ausgerüstet, können sich in den 
Ferien Kinder, Familien und Freunde 
mit viel Spaß an der Kunst auf die 
Suche machen!
Nur noch bis 12. September 2021!

Veranstaltungen
„Sonntags um 3“, Highlight-
Führung durch das Museum Alte 
Kulturen, jeden Sonntag um 15 
Uhr, Preis: 3 € + Eintritt, Treffpunkt: 
Museumseingang Alte Kulturen

„Oh Isis, oh Osiris – Ägyptische 
Mysterien in moderner Adaption“, 
Vortrag von Sabine Schloz M.A., 
Sonntag, 29. August, um 11 Uhr, 
Preis: 3 € + Eintritt, Treffpunkt: 
Museumseingang Alte Kulturen

KARTEN
TEL. 07071 / 93 13 1 49

landestheater-tuebingen.de

Landestheater Württemberg-Hohenzollern Tübingen Reutlingen

JEDE WOCHE GROSSE
GEWINNCHANCE!
Bis zum 8. August verlosen wir einmal 
in der Woche unter allen Karten- 
käufer*innen ein „Rundum-Sorglos-
Paket“ für einen perfekten Theater- 
abend: Zwei Freikarten für die  
Vorstellung, zwei Hauptgerichte im 
Pantori und zwei Freigetränke on Top!
Einfach Karten kaufen und auf den  
Gewinn-Anruf warten.

FÜR GEBORGENHEIT, GELASSENHEIT 
UND INNERE KLARHEIT
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Dr. med. Julia Raabe ist Fachärztin für Innere Medizin. Sie  
 arbeitet hausärztlich-internistisch und psychotherapeutisch 
(Schwerpunkt: Verhaltens- und Hypnotherapie) und ist seit 
1999  als Ärztin tätig. www.praxis-juliaraabe.de

»Wenn Sie Julia Raabes heilsame Trancen,  
verbunden mit dem Zauber ihrer Stimme, hören,  
finden Sie zu Ihrer Kraft und Gelassenheit zurück.«
 Prof. Dr. Dirk Revenstorf, Professor für Psychologie,  
Milton Erickson Gesellschaft für klinische Hypnose

Euro 15,00 (7 % MwSt.) / 15,50 (A)  
CD · ISBN 978-3-8337-4344-3

Erscheinungstermin: 23.07.2021

Spielzeit ca. 70 Minuten Zur GOYAspecial Website

Die Lebensfreude und die Abwehrkräfte stärken, auf einfache,  spielerische Weise zur 
Ruhe kommen, den erholsamen Schlaf fördern – darum geht es in den  
Trancegeschichten, die die erfahrene Ärztin und ausgebildete Hypno therapeutin  
Dr. med. Julia Raabe für diese CD entwickelt und die sie selbst eingelesen hat.  
Es sind Trancegeschichten, die eine kompakte, schnell zugängliche Hilfe zur Selbsthilfe 
bieten.  
Phantasievolle Sprachbilder und inspirierende Archetypen, respektvolle Suggestionen 
und ermutigende Erzählungen lösen Verspannungen. Sie aktivieren die Weisheit des 
Unbewussten und helfen dabei, zu einem Gefühl der Geborgenheit, der Gelassenheit und 
der inneren Klarheit zurückzufinden. 

Auch in den  
bekannten  
Download- 

Portalen  
erhältlich
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Geheimwettbewerb statt 
versprochener Transpa-
renz bei SWR-Studio-
neubau
Wie grotesk läuft der geplante Neu-
bau des SWR-Studios in Tübingen 
ab? Bei der jüngsten Sitzung der 
SWR-Wettbewerbskommission er-
klärte der Verfahrensanwalt für den 
SWR, Dr. Frank Meininger, schon 
das öffentliche Bekanntwerden des 
Sitzungstermins habe gegen die 
Verschwiegenheitspflicht versto-
ßen. „Das bleibt ein Geheimwettbe-
werb“, sagte er.
Über Ablauf, Inhalt und Ergebnis 
darf ich nichts berichten. Gleichzei-
tig wurde ich aufgefordert, im Sinne 
der Bürgerinnen und Bürger an De-
tails zu den eingereichten Entwürfen 
mitzugestalten. Wie ist das möglich, 
wenn die Betroffenen keine Entwür-
fe sehen dürfen und Grundsätzliches 
offenbleibt? So bleiben die Antwor-
ten auf die zentralen Fragen weiter-
hin im Verborgenen:
· Wie viele Mitarbeiter sind tatsäch-
lich im SWR in Tübingen beschäf-
tigt, gerechnet in Vollzeitäquivalen-
ten? SWR-Sendeleiter Andreas Narr 
sprach am Montag, den 26. Juli in 
der Sendung „71 Jahre Rundfunk 
LIVE aus Tübingen“ erneut von nur 
„60 Mitarbeitenden, unterschiedlich, 
fest angestellte, freie Mitarbeiter, rein 
freie Mitarbeiter mit einem begrenz-
ten Deputat“. Gegenüber der „WamS“ 
nannte der SWR „56 benötigte Ar-
beitsstellen“. Doch wie viele sind es 
wirklich? Das ist eine entscheidende 
Frage für die Größe des neuen Ge-
bäudes. Nach Recherchen unserer-
seits sind es maximal 30 Vollzeit-
äquivalente. Doch der SWR fordert 
69 Schreibtischarbeitsplätze, trotz 
Schichtdiensten und Homeoffice.
· Wie viele unzeitgemäße Einzel- 
und luxuriöse Doppelbüros wird es 
geben? Geheim.
· Wie groß sollen Terrasse und ex-
klusive Loggia werden? Geheim.
· Wie groß werden Foyer und Ver-
anstaltungssaal fernab des Stadt-
zentrums, ohne Chance auf zufälli-
gen Publikumsverkehr? Geheim.
· Was sagt der SWR im Zuge des 
heftigen Preisanstiegs bei den Bau-
kosten zur absehbaren Kostenstei-
gerung weit über die 11,5 veran-
schlagten Millionen Euro hinaus? 
Ich darf dazu nichts berichten.
Doch SWR-Intendant Prof. Dr. Kai 
Gniffke betont: „Nur durch Transpa-
renz wächst Vertrauen.“ Er verliert 
es. Und der SWR nimmt Schaden.

Dr. Heike Kummer
Mitglied des Bewertungsgremiums 
ohne Stimmrecht, als Vertreter von 
Tübinger Bürgerinitiativen

Ergebnisse der BürgerApp-Befragung zum Sektor  
„Mobilität“ des Tübinger Klimaschutzprogramms
Die letzte der insgesamt drei BürgerApp-Befragungen 
zum kommunalen Klimaschutzprogramm ist zu Ende. 
Zwei Wochen lang konnten 82.779 Tübingerinnen 
und Tübinger ab zwölf Jahren ihre Meinung zum Sek-
tor „Mobilität“ des Tübinger Klimaschutzprogramms 
kundtun. Insgesamt 7.214 Personen haben die Gele-
genheit genutzt und entweder im Internet oder per 
Briefwahl abgestimmt. Das entspricht einer Teilnah-
mequote von 8,7 Prozent.
Die absolute Mehrheit der Befragten hat die folgenden 
sechs Vorschläge mit „sehr gut“ oder „eher gut“ be-
wertet: einen starken Ausbau eines Sharing-Angebots 
mit E-Fahrzeugen, einen frühzeitigen Ausbau der La-
depunkte für E-Fahrzeuge, ein Vorrangroutennetz für 
den Radverkehr, ein komplett durchgängiges Radwe-
genetz im gesamten Stadtgebiet, eine Ausweitung der 
Fußgängerzone auf die gesamte Altstadt und einen 
ticketlosen ÖPNV mit gleichzeitig stark verbessertem 

Angebot. Für die Erhebung von Parkgebühren in der 
gesamten Kernstadt gibt es eine relative Mehrheit: 
46,4 Prozent der Teilnehmenden finden diesen Vor-
schlag „sehr gut“ oder „eher gut“, 39,4 Prozent fin-
den ihn „eher schlecht“ oder „sehr schlecht“. Ebenfalls 
eine relative Mehrheit gibt es für den Vorschlag, die 
öffentlichen Parkplätze zugunsten des Rad- und Fuß-
verkehrs zu verringern – das finden 45,6 Prozent der 
Teilnehmenden „sehr gut“ oder „eher gut“ und 37,4 
Prozent „eher schlecht“ oder „sehr schlecht“. Den Vor-
schlag, die Anwohnerparkgebühr von 30 Euro im Jahr 
auf 30 Euro im Monat anzuheben, bewerten 52,8 Pro-
zent der Teilnehmenden als „eher schlecht“ oder „sehr 
schlecht“.
Das Ergebnis der Befragung wird in der BürgerApp 
und auf der städtischen Internetseite unter www.tue-
bingen.de/buergerapp angezeigt. Es beinhaltet die di-
gital und die schriftlich abgegebenen Stimmen.

Wiederaufbau nach Corona
80.000 Euro für die Tübinger Wirtschaft
Die Wirtschaftsförderungsgesellschaft Tübingen mbH 
(WIT) unterstützt den Wiederaufbau der Wirtschaft 
nach der Corona-Pandemie mit zusätzlichen 80.000 
Euro. Das hat der Verwaltungsausschuss des Gemein-
derats am Donnerstag beschlossen, nachdem bereits 
der WIT-Aufsichtsrat zugestimmt hatte. Die Mittel 
fließen zum größten Teil in einen 20-prozentigen Bo-
nus für den Tübinger Gutschein. Außerdem wird ein 
Zentren-Projektfonds mit einem Volumen von 20.000 
Euro eingerichtet, der Projektideen zur Belebung der 
Innenstadt oder der Quartierszentren unterstützt.
„Tübingen lässt die lokale Wirtschaft nicht im Stich: 
Wir möchten unsere lebendige Innenstadt und Quar-
tiere mit der Vielfalt an Einzelhandelsgeschäften, Gas-
tronomiebetrieben, Dienstleistungsbetrieben und Kul-
tureinrichtungen erhalten. Mit dem neuen Förderpro-
gramm setzen Stadt und WIT auf den Schulterschluss 
mit den Kundinnen und Kunden, damit Einzelhandel, 
Gastronomie, Kultur und Hotellerie nach dem langen 
Lockdown wieder voll durchstarten können“, sagt 
WIT-Geschäftsführer Thorsten Flink. Die Initiative 
ging vom Tübinger Gemeinderat aus, der das Geld im 
Rahmen des Haushaltsbeschlusses bereitgestellt hat.
Mit dem 20-Prozent-Bonus unterstützt die WIT das 
bereits bestehende Gutschein-Programm des Tübin-

ger Handel- und Gewerbevereins (HGV). Für einen 
befristeten Aktionszeitraum wird der Wert eines Gut-
scheins um 20 Prozent aufgestockt. Ein während der 
Aktion erworbener 50-Euro-Gutschein beispielsweise 
ist so bei der Einlösung 60 Euro wert. Darüber hinaus 
stellt der HGV den Papier-Gutschein gerade auf ein 
digitales System mit QR-Codes um. Der neue Zent-
ren-Projektfonds vergibt Fördergelder in Höhe von 
1.000 bis 5.000 Euro. Über die Vergabe entscheidet 
eine fünfköpfige Jury aus Vertreterinnen und Vertre-
tern der städtischen Fachbereiche Planen, Entwickeln, 
Liegenschaften sowie Kunst und Kultur, des HGV, der 
Gastronomie und der WIT. Betriebe, Vereine und Kul-
tureinrichtungen können formlose Anträge für den 
Fonds voraussichtlich ab September bis zunächst Ende 
des Jahres einreichen. Die geförderten Projekte sollen 
spätestens zum Ende des 1. Quartals 2022 beginnen.
Die WIT hat das neue städtische Konjunkturpaket mit 
dem HGV, dem Bürger- und Verkehrsverein (BVV), der 
Gastro-Einheit Tübingen (GET), der Vereinigung Tü-
binger Gastlichkeit (TüGast) sowie der Tübingen Er-
leben GmbH abgestimmt. Weitere 20.000 Euro sind 
bereits in das „Gönn Dir“-Programm des Tübinger 
Feierabends geflossen.
www.tuebingen.de/wit

Die Tafeln in Deutschland beobachten schon seit ge-
raumer Zeit, dass der Anteil älterer Menschen unter 
ihren Kundinnen und Kunden stetig steigt. Aus Scham 
bitten viele erst spät um Hilfe.
In der Corona-Zeit hat sich dieser Trend noch ver-
stärkt. Deshalb hat die Tübinger Tafel schon im Mai 
2020 in Absprache mit der Stadtverwaltung die Mög-
lichkeit einer Bescheinigung für Menschen, die durch 
Corona in Not geraten sind, eingeführt. 

Dieses Angebot besteht weiter und kann in den Tü-
binger Sozialberatungsstellen beantragt werden. Mit 
dieser Bescheinigung oder der Kreisbonuscard extra 
und einem Ausweis erhalten Betroffene donnerstags 
zwischen 10.00 und 12.00 Uhr bei der Tübinger Tafel 
eine TüTaCard, die zum Einkauf  von Lebensmitteln 
berechtigt.
Weitere Informationen dazu gibt es auch auf der 
Homepage der Tübinger Tafel: www.tuebingertafel.de

Die Tübinger Tafel begrüßt die Einführung der  
Kreisbonuscard extra 
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Glückwünsche

Qualität & Service / Marktplatz im Fokus

Auto-Barankauf
Transporter, 9 Sitzer, PKW, auch Unfall oder defekt

 0 70 71 – 28 30 33

Automarkt

Wir kaufen
Wohnmobile + Wohnwagen 

 0 39 44 – 3 61 60 www.wm-aw.de Fa.

Honda CRV zu verkaufen! 
Bj. 2005, gut erhalten
 01 72 – 8 89 92 93

SUche dringend Wiesen- od. Frei-
zeit-Grundstück / Garten / Scheune / 
Garage / Stellplatz in TÜ, RT / BL und 
Umbgebung.   01 60 – 99 24 11 18

Vermietung

Immobiliengesuche

nette Familie (Kinderarzt und Leh-
rerin) mit drei Kindern sucht Haus/
Whg. mit Garten in Tübingen zum 
Kauf.  01 76 – 80 05 08 85

Autovermietung Schwarz
www.Autovermietung-Tuebingen.de

 0 70 71 – 4 97 67
Transporter, 9 Sitzer, PKW – günstige Preise 

A C H T U N G – sofortiger Ankauf aller Liebhaber- 
fahrzeuge – Sportwagen – Wohn- / & Reisemobile 
– SUVs – Cabriolets – Old-/New-/ & Youngtimer & 
gepflegter Fahrzeuge  aller Marken & Modelle – gerne 
auch hochpreisiger & neuwertiger Fahrzeuge!
 0711 – 3424 7363 • info@auto-schwab-fellbach.de

1-Zi.-eLW in Öschingen, ökologisch 
gebautes Holzhaus, 42 qm, Südhang, 
ruhig, eigene kleine Terrasse. Ab 
15. August oder früher, 535 Euro + ca. 
70 Euro NK, sadelnulut@gmx.de

Unser Genosse Gerhard Bialas 
wurde am 21. Juli 90!

Was wären die Stadt und der Landkreis Tübingen ohne Gerhards 
jahrzehntelanges Wirken und Wirbeln? Du hast vorgemacht 
und vorgelebt, wie man mit viel Energie und gutem Geschick 
die heißen Eisen aufgrei�, ohne dass es unter den Tisch gefegt 
werden kann. 1975 bis 1994 warst du für die DKP, dann noch elf 
weitere Jahre für die von dir mit gegründete „Tübinger Linke“ im 
Gemeinderat, und 20 Jahre auch im Kreistag.

Weil du dich „um die Stärkung der kommunalen Demokratie  
und die Erinnerung an die Verbrechen des Nationalsozialismus 
besonders verdient gemacht“ hast, wurde dir von der Stadt 
die Hölderlin-Plakette verliehen. Das unterstreicht die hohe  
Wertschätzung für dein Lebenswerk, weit über unsere Partei  
und ihre kommunalpolitischen Verbündeten hinaus.

Nach wie vor bist du ein wichtiger Zeitzeuge der Friedens- 
bewegung und meldest dich, immer mit der richtigen Pointe,  
in der Tübinger Presse zu Wort. Wir sind froh, dass du nach  
wie vor in unserer Gruppe mitarbeiten und uns Rat geben  
kannst.

Wir wünschen dir noch viele gute Jahre im Kreis deiner Familie.

Deine DKP Gruppe Tübingen

hier könnte 
ihre Anzeige stehen!

rufen Sie uns an!
Telefon 0176 - 72 45 54 90

Mit TiF erreichen  
Sie mehr als 50.000 Leser!

Die nächste TiF-Ausgabe 
erscheint am 13. August

Qualität & Service



Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Pflegefachkräfte, Pflegehelfer/innen, Mitarbeiter/innen      
in der Hauswirtschaft,                                                                        

Küchenkraft für die Tagespflege in Eningen 

 

Wir bieten Ihnen:  

- Gute Bezahlung inkl. Weihnachtsgeld 
- Betriebliche Krankenzusatzversicherung und Altersvorsorge 
- Fort- und Weiterbildungsangebote 
- Ein tolles Team 

 
Ihre aussagekräftige Bewerbung          
senden Sie an:  
Schwarz & Thilemann GmbH 
Ambulanter Pflegedienst + Tagespflege 
z.Hd Diana Thilemann  
Badstr. 3 
72793 Pfullingen  
info@schwarz-thilemann.de 
Tel. 07121 1390010 

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

Pflegefachkräfte, Pflegehelfer/innen, Mitarbeiter/innen      
in der Hauswirtschaft,                                                                        

Küchenkraft für die Tagespflege in Eningen 

 

Wir bieten Ihnen:  

- Gute Bezahlung inkl. Weihnachtsgeld 
- Betriebliche Krankenzusatzversicherung und Altersvorsorge 
- Fort- und Weiterbildungsangebote 
- Ein tolles Team 

 
Ihre aussagekräftige Bewerbung          
senden Sie an:  
Schwarz & Thilemann GmbH 
Ambulanter Pflegedienst + Tagespflege 
z.Hd Diana Thilemann  
Badstr. 3 
72793 Pfullingen  
info@schwarz-thilemann.de 
Tel. 07121 1390010 
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Kaufmann (m/w/d) für Büromanagement 

Die IHK Reutlingen steuert wichtige Impulse für den Erfolg und das  
Wachstum der regionalen Wirtschaft. 

Starten Sie ab 01.09.2021 Ihre Ausbildung bei der IHK und sichern Sie sich 
einen Beruf mit jeder Menge Abwechslung. 

Mehr Infos: www.ihkrt.de/ihk-ausbildungsstellen

 Arbeiten von zuhause aus
Tübingen im Fokus sucht nebenberu�ich einen 

versierten Anzeigenverkäufer (m,w,d)

Wenn Sie Erfahrung in der Telefonakquise haben 
oder kommunikationsstark sind, 

erwarten Sie überdurchschnittlich hohe Provisionen und 
angenehme Arbeitsbedingungen.

Bewerbung an: 
V.Rudolph@tif-tuebingen.de

 

Taschengeld aufbessern?
Für die Zustellung unserer Zeitung suchen wir zuverlässige 

austräger für die Gebiete: 

• Denzenberghalde / Wilhelmstraße 

• Pfrondorf / Kohlplattenweg

• Hirschau

• Hechinger Straße / Fürststraße

• Lustnau / Steinbößstraße

• Gartenstadt / Fuchsstraße

• Paul-Ehrlich-Straße / Spemannstraße 

Ideal für Schüler, Studenten und Rentner
Wir freuen uns auf Ihren Anruf. 

Telefon 0172/88 99 293

Als inhabergeführtes Familienunternehmen mit Standort in Rotten-
burg und über 30 Jahren Erfahrung am Markt, suchen wir für unsere 
Kabelkonfektion 
 
Produktionsmitarbeiter (m/w/d) 
zur Verstärkung unseres Teams. 
Sie sind handwerklich geschickt, teamfähig und motiviert Leistungs-
bereitschaft zu zeigen, dann bieten wir abwechslungsreiche Tätig-
keiten mit Perspektive. 
Werden Sie Vollzeit Mitglied in unserem Team und bewerben sich 
per mail an suko@spe-paul.de. Wir freuen uns auf Ihre Unterlagen. 
Pfeiferstraße 52 • 72108 Rottenburg • Tel.: (0 74 72) 9 19 89-0 • 
Mail: spe@spe-paul.de • www.spe-paul.de
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KÜCHENMITARBEITER (W/M/D) 
in Tübingen Pfrondorf und Unterjesingen 
gesucht! 
 Montag bis Freitag: Zwischen 10:00 - 15:00 Uhr  

max. 25 Stunden pro Woche in Teilzeit und  
Montag bis Freitag: zwischen 10:00 - 15:00 Uhr  
max. 10 Stunden pro Woche auf 450€-Basis 

 Sichere Kommunikation in deutscher Sprache 
 Unbefristete Einstellung ab dem ersten Arbeitstag 
Weitere Infos unter jobs.sander-gruppe.com 
Tel. +49 (0) 6766 9303-865 
 

 

Der Gemeindeverwaltungsverband 
Steinlach-Wiesaz und die Sozialstation 
Steinlach-Wiesaz suchen zum 
nächstmöglichen Zeitpunkt: 
 
Schulbegleitung m/w/d  
Festanstellung nach TVöD-SuE (30 %), 
als Minijob (bis zu 450 € / Monat) 
oder im Rahmen einer FSJ-Stelle. 
 
FSJ-Kraft 
am Karl-von-Frisch-Gymnasium 
für das Schuljahr 2021/2022 
 
Betreuungskraft m/w/d 
an der Merian-Gemeinschaftsschule 
als Minijob (450 € / Monat) 
 
Pflegefachkräfte m/w/d 
in Festanstellung nach TVöD-P (40-80%) 
oder als Minijob (bis zu 650 € / Monat) 
 
Mitarbeiter Nachbarschaftshilfe m/w/d 
in Festanstellung nach TVöD 
oder als Minijob (bis zu 650 € / Monat) 
 

Detaillierte Informationen erhalten Sie unter: 

https://www.gvv-steinlach-
wiesaz.de/ueber-uns/stellenangebote 

Interessiert? 

Dann melden Sie sich bei uns. Gerne 
auch kurzfristig und formlos per Telefon 
oder Mail unter (07072) 600 75 – 20 oder 
kkleber@gomaringen.de. 

 

 
 

 

 

Suchen ab dem 01.10.2021
Reinigungskräfte m/w/d

für ein Objekt in 
Rottenburg am Neckar.

Arbeitszeiten sind 
Mo / Mi / Fr jeweils 

3,0 Std. 30 Min. Teilzeit.
Wir freuen uns 
auf Ihren Anruf!
Keifert GmbH, 
Meisterbetrieb 

Gebäudereinigung.
Tel: 07664 – 50576 oder per 

Mail an jobs@keifert.de
www.keifert.de

2 freundliche, kompetente

MFA 
bevorzugt Vera-Ausbildung

als 1. bzw. 2. Kraft in 
homöopathisch/naturheilkundliche Arztpraxis 

ab August/September 2021 gesucht!

Schriftliche Bewerbungen an: 
Praxis Dr. med. Maier-Eyrich 

Steinachstr. 23, 72770 Reutlingen, Tel. 0176-72512943
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Vermarktungsoffensive Windkraft im Staatswald beschlossen
Das Land will den Ausbau der Windkraft kraft-
voll vorantreiben. Mit einer Vermarktungsof-
fensive sollen Flächen im Staatswald für den 
Windkraftausbau identifiziert und bereitge-
stellt werden. Der Ausbau der Windenergie ist 
ein entscheidender Baustein für ein klimaneu-
trales Baden-Württemberg.
„Nicht erst seit den verheerenden Überschwem-
mungen machen sich die Auswirkungen des glo-
balen Klimawandels auch hierzulande schmerz-
lich bemerkbar. Der Ausbau der Windenergie ist 
ein entscheidender Baustein auf dem Weg hin 
zu einem klimaneutralen Baden-Württemberg“, 
sagte Ministerpräsident Winfried Kretschmann. 
„Mit unserer im Koalitionsvertrag vereinbar-
ten Vergabeoffensive für die Vermarktung von 
Staatswald- und Landesflächen für die Wind-
kraftnutzung sollen von ForstBW Flächen im 
Staatswald für den Windkraftausbau identi-
fiziert sowie zeitnah und umfangreich bereit-
gestellt werden. Hier liegt noch viel unaus-
geschöpftes Potential, das wir beherzt nutzen 
wollen. Mit unserem Ministerratsbeschluss vom 
Dienstag, 26. Juli 2021, werden wir den Ausbau 
der Windkraft im Land kraftvoll vorantreiben!“

Beschleunigung des Windenergieausbaus im 
Staatswald
Das Kabinett hat dem Vorschlag von Forstminis-
ter Peter Hauk für eine Vermarktungsoffensive 
der Anstalt des öffentlichen Rechts ForstBW, die 
den Staatswald in Baden-Württemberg bewirt-

schaftet, zur Verpachtung von landeseigenen 
Flächen im Wald zugestimmt. Damit nimmt das 
Land als größter Waldbesitzer in Baden-Würt-
temberg seine Vorbildfunktion wahr und geht 
mit Entschiedenheit die erforderlichen Schritte 
zu einer Beschleunigung des Windenergieaus-
baus im Staatswald. Auf Bitte von Ministerprä-
sident Kretschmann hat Minister Hauk zugesagt, 
bis spätestens Ende des Jahres eine Zusammen-
stellung von allen Staatswaldflächen vorzulegen, 
die für eine Windkraftnutzung geeignet sind.
„Zur Erreichung der ambitionierten Ausbauziele 
müssen auch neue Windkraftstandorte im Wald 
einen Beitrag leisten. Im Rahmen der Vermark-
tungsoffensive wird ForstBW neue, für eine 
Windenergienutzung geeignete Flächen iden-
tifizieren, interessierten Projektierern anbieten 
und nach einem eigens ausgearbeiteten Bewer-
tungssystem verpachten. Das Verfahren für die 
Verpachtung von Staatswaldflächen muss si-
tuationsangepasst und schlank sein“, erklärte 
Forstminister Hauk. Das Land Baden-Württem-
berg selber sei mit einer Staatswaldfläche von 
etwa 320.000 Hektar der größte Waldbesitzer 
im Land. Insgesamt gebe es rund 1,4 Millio-
nen Hektar Wald im Südwesten. Wo Waldflä-
chen für die Errichtung von Windkraftanlagen 
in Anspruch genommen werden, sei dies durch 
entsprechende Maßnahmen auszugleichen. Pro 
Windrad seien es im Durchschnitt dauerhaft 
knapp 0,5 Hektar Wald, die es zu kompensieren 
gelte. Hinzu kämen Flächen, die temporär für 

die Baumaßnahmen in Anspruch genommen 
werden müssten. Insgesamt hielten sich die Be-
lastungen für den Wald in absolut vertretbaren 
Grenzen.

Zügige Genehmigungsverfahren ermöglichen
„Die Bereitstellung geeigneter Flächen ist die 
wichtigste Voraussetzung für den Bau der 
Windkraftanlagen. Es kommt aber auch auf 
zügige Genehmigungsverfahren an. Innerhalb 
der Landesregierung besteht Einigkeit, das wir 
weitere rechtssichere Vereinfachungen und Be-
schleunigungen für Genehmigungsverfahren 
für Windkraftanlagen in allen windkraftrele-
vanten Rechtsbereichen brauchen. Dies betrifft 
auch den Bereich des Artenschutzes“, erklärte 
Ministerpräsident Winfried Kretschmann. Die 
Genehmigungsverfahren für die Windkraft sei-
en generell zu langwierig und zu aufwändig. 
Das müsse sich ändern.
„Unsere Vermarktungsoffensive ist ein erster 
wichtiger Schritt zu einer Belebung des Wind-
kraftausbaus in Baden-Württemberg. Auf un-
seren Staatswaldflächen wollen wir Vorbild 
sein und so viele Standorte wie möglich in die 
Vermarktung bringen. Die Identifikation und 
Bereitstellung von Flächen durch die Planungs-
träger muss allerdings auch außerhalb des 
Staatswaldes vorangetrieben werden“, erklärte 
Minister Peter Hauk. Mit dem Staatswald alleine 
und nur mit der Windkraft lasse sich die Ener-
giewende nicht stemmen.

86 Millionen Euro für über 200 Projekte im Land aus EU-Krisenhilfsfonds
Im Rahmen der REACT-EU-Initiative erhält das 
Land Mittel von der Europäischen Union, um die 
sozialen und wirtschaftlichen Folgen der COVID-
19-Pandemie abzumildern. Über 200 Projekte in 
Baden-Württemberg werden unterstützt. Erste 
Tranche umfasst 86 Millionen Euro.
Mit der REACT-EU-Initiative stellt die Europäi-
sche Union (EU) Baden-Württemberg über zwei 
Tranchen Mittel in Höhe von bis zu 109 Millio-
nen Euro zur Verfügung. Ziel des EU-Programms 
ist es, die Folgen der COVID-19-Pandemie in 
den Mitgliedsstaaten abzumildern. Die Förder-
schwerpunkte liegen in der Digitalisierung der 
Bereiche Soziales, Gesundheit und Pflege, der 
Bekämpfung von Armut und Ausgrenzung so-
wie der Unterstützung von Beschäftigung, Wirt-
schaft und Kultur. Mehr als 200 Projekte stehen 
in Baden-Württemberg auf der Förderliste, die 
erste Tranche umfasst 86 Millionen Euro.

„Mit dem Programm REACT-EU können wir ei-
nerseits die sozialen und wirtschaftlichen Fol-
gen der Pandemie abmildern und gleichzeitig 
die Digitalisierung weiter voranbringen“, sagte 
Sozial- und Integrationsminister Manne Lucha. 
„Das Programm zeigt, wie europäische Politik 
ganz konkret vor Ort wirkt.“

Vor dem Hintergrund der Corona-Pandemie 
wird die digitale Nutzung von Beratungs- und 

Unterstützungsangebote im Sozial-, Gesund-
heits- und Pflegebereich immer wichtiger. Von 
der zukunftsorientierten Weiterentwicklung 
digitaler Formate sollen jetzt auch verstärkt 
diejenigen profitieren, die besonders unter der 
Krise leiden. Ziel der Förderung ist es, Armut 
und Ausgrenzung noch stärker zu bekämpfen. 
So werden fast 70 Prozent der derzeit mehr als 
200 Projekte im Förderschwerpunkt „Bekämp-
fung von Armut und Ausgrenzung“ umgesetzt. 
Dabei geht es beispielsweise um Schülerinnen 
und Schüler, die von Schulversagen und Schul-
abbruch bedroht sind – eine Situation, die sich 
durch Corona häufig noch verschärft hat. Auch 
langzeitarbeitslose Menschen sollen von den 
Projekten profitieren. 
 
Fast 30 Projekte werden zudem in der REACT-
EU-Förderlinie „Digitales Empowerment der so-
zialen Arbeit“ (PDF) umgesetzt. So sollen etwa 
Fachkräfte im Bereich der sozialen Arbeit ge-
schult werden, damit sie digitale Kompetenzen 
in der praktischen Arbeit mit ihren Zielgruppen 
wie zum Beispiel Langzeitarbeitslosen, sozial 
Benachteiligten oder Kindern und Jugendlichen 
stärker einbringen können. Aber auch Künstle-
rinnen und Künstler profitieren von REACT-EU. 
Spezielle Weiterbildungsangebote zur Kompe-
tenzentwicklung für die freiberufliche Tätigkeit 
(PDF) als Selbständige sollen die wirtschaftliche 

und soziale Lage von Künstlerinnen und Künst-
ler verbessern.

Umsetzung in 2021 und 2022
In vielen Bereichen ergänzen die neuen REACT-
EU Projekte die landeseigenen Förderprogram-
me, beispielsweise beim Aufbau sogenannter 
Präventionsnetzwerke gegen Kinderarmut. Der 
REACT-EU-Hilfsfonds wird im Rahmen des lau-
fenden Europäischen Sozialfonds (ESF) in den 
Jahren 2021 und 2022 umgesetzt. Die Bereit-
stellung der Gelder erfolgt in zwei Tranchen.

Der ESF ist das wichtigste Finanzinstrument der 
Europäischen Union für Investitionen in Men-
schen. Er zielt darauf ab, Beschäftigungs- und 
Bildungschancen in der EU zu verbessern. Da-
für stellt der ESF den Mitgliedsstaaten bereits 
seit 1957 Mittel zur Verfügung. Ziel ist es, den 
wirtschaftlichen und sozialen Zusammenhalt in 
Europa zu festigen und die wirtschaftliche Ent-
wicklung in sämtlichen EU-Ländern zu unter-
stützen.

Gefördert werden Einrichtungen, Organisatio-
nen und kleinere Unternehmen. Diese können 
ESF-Fördermittel beantragen, indem sie sich auf 
einen aktuellen Projektaufruf bewerben oder 
einen Antrag im Zuge eines Förderprogramms 
stellen.
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Platzierungswünsche!

Werden nach Möglichkeit erfüllt, 
können jedoch nicht immer 

berücksichtigt werden.

Die nächste TiF-Ausgabe erscheint am 13. August

Im FokusQualität & Service

Hier
spielt die

Musik

Do. & Fr. 14:00 - 18:00   Sa. 11:00 - 16:00

Herrenberger Str. 5
71131 Oberjettingen

www.vinyl-audio-design.de
info@vinyl-audio-design.de

� 0176 800 178 44

Schallplatten

& HiFi-Komponenten

& Zubehör

auf Maß

Naturstein-
lautsprecher

Restaurant Albblick
mit geselligem Biergarten  und herrlicher Fernsicht

Steinbruchstraße 15, 72074 Tübingen-Pfrondorf
Reservierungen unter Telefon 07071 87395

Wannweiler Str. 65 | 72770 Reutlingen 
Telefon 0 71 21/95 93-810
reutlingen@ebike-limbaecher.de

Hier parkt Ihr neues Dienstrad!

Der E-Bike Profi in Reutlin-
gen und Filderstadt. Sechs 
starke Marken, Meisterwerk-
statt, Beratungskompetenz, 
Miet- und Testbikes in allen 
Bike-Kategorien. Auch beim 
Dienstradleasing kümmern wir 
uns darum, dass alles läuft!

Beratung

Verkauf

Service

Vermietung

JobRad®-Leasing

Alle Bauleistungen aus einer Hand!

Die HAND-IN-HAND-WERKER
Telefon 0 70 31 - 87 66 22
www.hand-in-hand-werker.gmbh
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Schlossgarten Verlag 
Inhaber: Volker Rudolph

Schloßgartenstraße 4 
72070 Tübingen
Telefon 07071/639 40 59  
Telefon 07071/566 86 90

Auflage:  
30.000 Exemplare
Stadtmitte/Altstadt, Weststadt, Südstadt, 
Deren dingen, Gartenstadt, Loretto, Französi-
sches Viertel, Österberg, Bebenhausen, Lustnau, 
Pfrondorf, WHO, Sand, Wanne, Schön blick, 
Hagelloch, Unterjesingen, Hirschau, Weil heim, 
Kilchberg, Bühl, Wankheim, Kusterdingen, 
Kiebingen, Wurmlingen, Kliniken

TiF finden Sie auch hier:
Poststelle WHO; Backwaren vom Vortag, 
Froschgasse 10; aetka-Shop Internet+Telefonie, 
Kornhausstraße 9; Unitymedia Partnerstore, 
Mühlstraße 2; Poststelle Wanne; Weinhaus 
Schmid; BüroAktiv Tübingen e.V.

Verkauf & Service 
Herr Rentschler  
Telefon 0152/01 05 60 24  
Mail rentschler@tif-tuebingen.de 

Frau Schanz 
Telefon 0176/72 45 54 90 
Mail schanz@tif-tuebingen.de

Frau Zimmer 
Telefon  0170/5 86 94 52

Frau Baur 
Mail baur@tif-tuebingen.de

Redaktion
Volker Rudolph 
Telefon 0172/8 89 92 93
Mail redaktion@tif-tuebingen.de

Für die Richtigkeit telefonisch aufgegebener 
Anzeigen oder Änderungen sowie für den In-
halt eingereichter Berichte und Kolumnen wird 
keine Haftung übernommen. Für unaufgefor-
dert eingesandte Manuskripte, Unterlagen oder 
Bildmaterial gilt die gleiche Regelung.

Für die Herstellung unserer Zeitung verwenden 
wir Recycling-Papier.

Druck
röhm typofactory Marketing GmbH
Böblinger Straße 68
71060 Sindelfingen

Stadtzeitung

Die nächste TiF-Ausgabe 
erscheint am 13. August

im Fokus Flyer- und Beilagenwerbung

... wir achten darauf, dass Ihre Beilage nicht in geballter Werbeflut untergeht! 
Beilagen ab 47,– Euro/1.000 

Sprechen Sie mit Herrn Rudolph, er berät Sie gerne Telefon 0172/88 99 293

EINKAUFSZENTRUM WANNE

Einkauf der kurzen Wege

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Bei der Kunsthalle, 72076 Tübingen,

kostenfreie Parkmöglichkeiten vorhanden.

Zu erreichen mit den Buslinien 17, 13 und 5.

Haltestelle Wanne Kunsthalle.

EinkaufsZentrum Wanne

Einkauf der kurzen Wege

Wir sind für Sie da !

Allgemeinärzte

Apotheke

Bäckerei

Kreissparkasse

Supermarkt

Frauenärzte

Friseur

Gärtnerei

Metzgerei

Obst & Gemüse

Post

Pizzeria

Stehimbiss

Zahnärzte

Physiotherapie

Beim Herbstenhof, 72076 Tübingen zu erreichen mit Buslinie 17, 13, 5 

Parkmöglichkeiten vorhanden.

Bati Markt Gbr

Bäckerei Gauker
4,5 cm

6,2 cm
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Wussten Sie, …?

… dass die Gemeinde  
bei Ihrer Haus- und 
Gartengestaltung  
mitentscheiden darf?
 
Wer sich ein Grundstück kauft, 
um darauf sein Traumhaus zu er-
richten, der muss meist feststel-
len, dass vor dem Traum erstmal 
der von der Gemeinde erlassene 
Bebauungsplan steht. 

Und an diesen müssen sich frisch-
gebackene Grundstücksbesitzer 
halten. 

In dem Plan verwirklicht die Ge-
meinde ihre Ideen der baulichen 
Gestaltung und legt beispielswei-
se fest, welche Flächen wie bebaut 
werden dürfen, wie groß der Min-
destabstand zum Nachbargrund-
stück sein muss, wie viele Stock-
werke das Haus haben darf und 
welche Dachform erlaubt ist. 

Bei der Gartengestaltung ist der 
Plan ebenfalls zu beachten: Die 
Gemeinde kann in ihrem Bebau-
ungsplan sogar festlegen, welche 
Bäume, Sträucher und weitere 
Pflanzen die Grundstücksbesitzer 
anpflanzen oder – falls auf dem 
Grundstück vorhanden – erhalten 
müssen. Manche Pläne schreiben 
zum Beispiel vor, dass nur be-
stimmte heimische Bäume und 
Pflanzen verwendet werden dür-
fen. 

Wer spezielle Wünsche hat, sollte 
mit dem örtlichen Bauamt vorher 
Rücksprache halten, ob diese eine 
Chance auf Genehmigung haben.

Die nächste 
TiF-Ausgabe 

erscheint  
am 13. August

Kinder entwickeln langfristige Immunität gegen Covid-19
Eine neue gemeinsame Studie der Universitätsklinika 
in Baden-Württemberg zeigt: Kinder weisen nicht nur 
fünfmal häufiger als Erwachsene einen asymptoma-
tischen Verlauf der neuen Coronavirus-Infektion auf, 
ihre Immunantwort ist gleichzeitig auch stabiler als 
die von Erwachsenen. Die Ergebnisse der vom Land 
Baden-Württemberg finanzierten Covid-19-Familien-
studie sind aktuell als Preprint verfügbar. 
Wie verläuft Covid-19 bei Kindern, sind sie nach ei-
nem milden Verlauf geschützt und welche Rolle spie-
len sie im Pandemiegeschehen? Diese zentralen Fragen 
haben Wissenschaftler und Wissenschaftlerinnen der 
Universitätsklinika in Freiburg, Heidelberg, Tübingen 
und Ulm in der vom Land Baden-Württemberg initi-
ierten und finanzierten Covid-19-Kinderstudie unter-
sucht. Das Forschungsteam zeigte, dass sich innerhalb 
eines Haushalts exponierte Kinder deutlich seltener 
ansteckten als Erwachsene und dass die Infektion bei 
Kindern meist nicht zu Symptomen führt. Gleichzeitig 
ist die Immunantwort bei Kindern im Schnitt stärker 
und hält länger an als bei Erwachsenen, unabhängig 
davon, ob Symptome auftreten. Die Ergebnisse wur-
den am 23. Juli 2021 als Preprint veröffentlicht.
Für die Studie wurden 328 Familien mit mindestens 
einem SARS-CoV-2 infizierten Mitglied mehrfach un-
tersucht. Insgesamt nahmen 548 Kinder im Alter zwi-
schen sechs und 14 Jahren und 717 Erwachsene teil. 
In Familien mit einer infizierten Person steckten sich 

Kinder (34 Prozent) deutlich seltener an als Erwachsene 
(58 Prozent) und waren – im Fall einer Infektion – fünf-
mal häufiger ohne Krankheitszeichen (Erwachsene acht 
Prozent, Kinder 45 Prozent). Trotzdem zeigten die Kin-
der elf bis zwölf Monate nach der Infektion höhere und 
länger anhaltende spezifische Antikörperspiegel als Er-
wachsene. Das galt unabhängig davon, ob Krankheits-
zeichen bestanden oder nicht. Die kindlichen Antikör-
per sind zudem gut wirksam gegenüber Virusvarianten, 
sodass auch nicht sichtbar erkrankte Kinder nach einer 
Infektion geschützt sein sollten. Keines der infizierten 
Kinder musste im Krankenhaus behandelt werden. 
Auch bei den berichteten Beschwerden unterschieden 
sich Erwachsene und Kinder. Während bei Erwach-
senen Fieber, Husten, Durchfall und Geschmacks-
störungen gleichermaßen ein guter Hinweis auf eine 
Infektion waren, lieferten Geschmacksstörungen bei 
Kindern in 87 Prozent einen Hinweis auf eine Covid-
19-Infektion; insgesamt zeigten aber nur 15 Prozent 
der infizierten Kinder dieses Symptom. Husten und 
Fieber waren erst mit steigendem Alter ab etwa zwölf 
Jahren ein Hinweis auf Covid-19. 
Zusammengefasst zeigt sich: Von Covid-19 genese-
ne Kinder entwickeln trotz eines oft sehr milden oder 
sogar symptomfreien Verlaufs eine wirksame und 
anhaltende Immunabwehr gegen neue Coronavirus-
Infektionen. Es gibt Anzeichen, dass die kindliche Im-
munabwehr die von Erwachsenen sogar übertrifft.

„radspaß“-Sicherheitstrainings für Pedelec und EBike 
Am 4. August 2021 in Dußlingen und am 7.August in Tübingen
Der Trend zum E-Bike ist ungebrochen; sicheres Fah-
ren braucht aber auch Übung. Dafür sorgt das Projekt 
„radspaß“ des Allgemeinen Deutschen Fahrrad-Clubs 
(ADFC) und des Württembergischen Radsportverbands 
(WRSV), über das der Landkreis Tübingen Trainerin-
nen und Trainer für Fahrsicherheitskurse ausgebildet 
hat. 

Am Mittwoch, 4. August wird von 14.00 bis 17.00 Uhr 
ein Kurs in Dußlingen angeboten und am Samstag, 
7. August im selben Zeitfenster in Tübingen. In Duß-
lingen findet der Kurs auf dem Verkehrsübungsplatz 
beim Sportgelände statt (Jahnstraße 23), in Tübingen 
beim Landratsamt (Wilhelm-Keil-Straße 50, auf dem 

Hof zwischen Gebäudeteil B und D; Zufahrt über den 
südlich gelegenen Parkplatz). 
Die Kurse sind kostenfrei; eine Anmeldung unter 
www.radspass.org ist erforderlich. Dort findet man 
auch weitere Informationen. 
Das Training findet mit den ausgebildeten „radspaß“-
Trainern Hartmut Blaich und Edmund Bornheim, Tele-
fon 0151/40800172 statt. Es richtet sich insbesondere 
an Einsteiger, die mehr Sicherheit im Umgang mit ih-
rem E-Bike gewinnen wollen. 
Der Kurs findet im Freien statt. Vor Ort sind die Ab-
standsregeln einzuhalten. Abseits vom Trainingsge-
schehen ist das Tragen einer medizinischen Mund-/
Nasen-Bedeckung verpflichtend. 

Universität Tübingen bietet bundesweit einmaligen  
theologischen Studiengang
„Theologien interreligiös – Interfaith Studies“ verbin-
det christliche, islamische und jüdische Theologie – 
Start zum Wintersemester 2021/22.
Die Universität Tübingen bietet künftig einen neuen 
und bundesweit bislang einmaligen theologischen 
Studiengang. Der Masterstudiengang „Theologien 
interreligiös – Interfaith Studies“ verbindet erstmals 
christliche, jüdische und islamische Theologie. Der 
neue Studiengang ist momentan nicht zulassungsbe-
schränkt und startet zum kommenden Wintersemes-
ter. Studieninteressierte können sich noch bis zum 30. 
September 2021 einschreiben. Am Studiengang betei-

ligt sind die Evangelisch-Theologische Fakultät ein-
schließlich ihres Seminars für Religionswissenschaft 
und Judaistik, die Katholisch-Theologische Fakultät 
sowie das Zentrum für Islamische Theologie der Uni-
versität Tübingen. Die drei Institutionen bilden den 
Tübinger Campus der Theologien, der es auf einzigar-
tige Weise ermöglicht, die drei „abrahamitischen“ Re-
ligionen nicht nur von außen zu betrachten, sondern 
aus ihren Binnendynamiken heraus kennenzulernen. 
https://uni-tuebingen.de/studium/studienangebot/
verzeichnis-der-studiengaenge/detail/course/theolo-
gien-interreligioes-interfaith-studies-master/  



1 Jahr platziert sein? 
Wir beraten Sie gerne!

Rufen Sie uns an 
Telefon: 0172/88 99 293
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Bestattungsdienst

riLLing & PArTner
Bestattungsdienst Tübingen
Handwerkerpark 5,  TÜ   07071-9 27 80
www.rilling-und-partner.de

Auto

TÜV-Prüfstelle in TÜ-West
Mo. – Fr.  8.00 – 18.00 Uhr
Sa.  9.00 – 13.00 Uhr
 0 70 71 - 77 04-413

Friseursalon

SALOn Kern   0 70 71 - 640 480
hausbesuche   und   Perückenservice 
Beim Herbstenhof 9, Tübingen-Wanne
di. bis Sa. von 8 – 20 Uhr, Mo. geschl. 

 

Orthopädie

hartmeyer Orthopädie-Schuhtechnik
Calwerstraße 2,   Tübingen       
 0 70 71 - 4 53 09
www.schuh-hartmeyer.de

Autohaus

Autohaus Barth 
Au Ost 9, 72072 Tübingen 
www.honda-barth.de  
 0 70 71 - 15 91 0

Bestattung

Bestattungen gommel e.K.
Lilli-Zapf-Straße 15, TÜ   07071-9776611
Bereitschaft 24 Stunden - jeden Tag!
www.bestattungen-gommel.de

Fensterladen

Martin Zeeb
Fensterläden aus Holz und Alu, 
Sektionaltore, Sonnenschutz
rottenburg   0 74 72 - 71 82

Grabsteine/Grabmale

grabmale Kirsch   
72074 Tübingen, Blaihofstraße 127, 
 0 70 71 - 8 21 39 
www.grabmale-kirsch.de  

Bestattung

Flunkert Bestattungen
Belthlestr. 4, TÜ   0 70 71 - 44 02 77
24 Stunden-Service
www.flunkert-bestattungen.de

Immobilien

SchAich immobilien gmbh
Kirchentellinsfurter Str. 1 - Kusterdingen 
 0 70 71 - 3 88 24   Fax 0 70 71 - 3 88 27

www.schaich-immobilien.de

 LEKTORAT/KORREKTORAT/TEXT

Lektorat daniel eberhardt
Starke Texte wirken besser! 
lektorat-danieleberhardt.de 
 0 70 71 - 41 08 25

TÜV

TÜV-Prüfstelle in TÜ-West
Mo. – Fr.  8.00 – 18.00 Uhr
Sa.  9.00 – 13.00 Uhr
 0 70 71 - 7 70 44 13

Versicherung

ergO geschäftsstelle Tobias Klink
Keplerstraße 10, Tübingen, 
Fax: 9 20 83 41   0 70 71 - 9 20 83 40  
tobias.klink@ergo.de 

Zahnarzt

dr. med. dent. Stefan Lachmann 
Spezialist für Prothetik (dgPro) 
Tü-Derendinger Str. 40   0 70 71 - 7 26 64 
www.zahnarztpraxis-tuebingen.com

Versicherungen

ergO 55Plus-Büro 
Klaus Wutzler 
Uhlandstr. 11,  72072 Tübingen 
klaus.wutzler@ergo.de 
 0 70 71 - 763 98 66 – Mobil: 0176 - 24 600 371 

Steuerberater 

rTS  Steuerberater
eino hahn   Steuerberater + rA
Wilhelmstraße 146,  72074 Tübingen 
 0 70 71 - 5 59 43
tuebingen@rtskg.de   www.rtskg.de

Versicherung

WgV Servicebüro Tübingen
Jacqueline Mädel
Gartenstr. 9/1, Tübingen
 07071 56 555 60
buero.tuebingen@wgv.de

Malergeschäft

maler ehehalt tübingen
Thomas Ehehalt
Weizsäckerstraße 4,  TÜ  Tel. 2 25 01
www.maler-ehehalt.de

Physiotherapie

Praxis für Physiotherapie 
Albert Arendt 
Robert-Gradmann-Weg 2, TÜ-Wanne 
 0 70 71 - 6 23 31
www.physiotherapiearendt.de

Springmann immobilien
Lange Gasse 19, 72070 Tübingen
 07071 - 52834

www.immobilien-springmann.de

Immobilien
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Gesundheit fängt im Kleinen an
Tägliche Reinigung der Zahnzwischenräume für 
ein gesundes, nachhaltiges Lächeln
Kleine Dinge können Großes be-
wirken. Interdentalbürsten sind ein 
sehr gutes Beispiel dafür. Denn Zäh-
neputzen allein beseitigt nur etwa 
60 Prozent der bakteriellen Plaque 
auf den Zähnen. Erst die tägliche 
Reinigung der Zahnzwischenräume 
mit den kleinen Bürsten und Zahn-
seide sorgt für eine gründliche 
Mundhygiene, die wiederum zu ei-
ner besseren Allgemeingesundheit 
beitragen kann. Moderne Interden-
talbürsten unterstützen aber nicht 
nur die Gesundheit – sie können 
durch eine umweltfreundliche Her-
stellung auch das Klima schonen.

Interdentalbürsten des schwedi-
schen Mundhygienespezialisten 
TePe beispielsweise werden nun 
mit nachwachsenden Rohstoffen 
und mit einem um 80 Prozent ver-
minderten CO2-Fußabdruck gefer-
tigt. Das erneuerbare Rohmaterial 
für den Griff und die Schutzkappe 
ist Kiefernöl, ein Nebenprodukt der 
regionalen skandinavischen Papier- 
und Zellstoffindustrie, welches 
nach dem Massenbilanz-Verfahren 
hierbei eingesetzt wird. Auch die 
Verpackungen spielen eine wich-
tige Rolle für die Ökobilanz und 
wurden im wahrsten Sinne des 
Wortes nachhaltig verbessert. Der 
Beutel der Bürsten wird nun zu 
80 Prozent aus biobasiertem Poly-

ethylen produziert und ist komplett 
recycelbar.

Erst die tägliche Reinigung der 
Zahnzwischenräume mit Interden-
talbürsten sorgt dafür, dass so viel 
schädliche Plaque wie möglich ent-
fernt wird. Denn bakterielle Plaque 
ist nicht nur Ursache für Karies, 
sondern kann auch zu Parodontitis 
führen. Entzündetes Zahnfleisch ist 
dabei nur der Anfang: Der gesamte 
Zahnhalteapparat wird angegriffen, 
in der Folge kann es unbehandelt 
zu Zahnverlusten kommen. Auch 
steht die Parodontitis in negativer 
Wechselwirkung mit Diabetes und 
sie kann durch die Ausbreitung 
bakterieller Entzündungen im Or-
ganismus zur Entstehung weite-
rer systemischer Krankheiten wie 
Herz-Kreislauf-Erkrankungen bei-
tragen. „Wer den Mundraum täg-
lich gründlich reinigt, also zweimal 
täglich die Zähne putzt und täglich 
die Zahnzwischenräume reinigt, 
kann dem nächsten Kontrollbesuch 
beim Zahnarzt entspannt entge-
gensehen“, erläutert Zahnmedizi-
ner Dr. Ralf Seltmann, Senior Ma-
nager Clinical Affairs bei TePe. Es 
lohnt sich jederzeit, diese Routine 
aufzunehmen. Bis aus dem guten 
Vorsatz eine regelmäßige Gewohn-
heit wird, vergehen Studien zufolge 
allerdings gut zwei Monate.   (djd)

Was hilft gegen Mückenstiche?
Wer im Sommer den Tag auf Balkon oder Terras-
se ausklingen lässt, ist dabei meist nicht alleine: 
Denn auch Mücken fühlen sich bei Wärme wohl. 
Sie kommen meist am Abend und stechen sofort 
zu. Die Stiche jucken zwar oft stark, sind aber in 
der Regel harmlos. Wie man sich gegen die Pla-
gegeister schützt und was gegen den Juckreiz 
hilft, erklärt Carsten Sellmer, Gesundheitsexper-
te der IDEAL Versicherung. Außerdem weiß er, 
wann man bei einem entzündeten Stich besser 
einen Arzt aufsuchen sollte.

Mückenstiche vermeiden
Um nach der Befruchtung Eier bilden zu kön-
nen, benötigen die Mückenweibchen Eiweiß – 
und das holen sie sich aus dem menschlichen 
Blut. Dafür stechen sie ihren Rüssel in die fei-
nen Blutgefäße der Haut. Damit das Blutsaugen 
unbemerkt bleibt, geben sie beim Stechen ein 
örtlich betäubendes, blutgerinnungshemmendes 
Sekret ab. Erst wenn die Stechmücke zufrieden 
davonfliegt, schüttet der Körper als Abwehrre-
aktion den Botenstoff Histamin aus. Die Fol-

ge: Flüssigkeit gelangt ins Gewebe, der Stich 
schwillt an und juckt. Damit es erst gar nicht zu 
einem Stich kommt, kann lange, helle Kleidung 
helfen. Insektenschutzgitter an Fenstern und 
Türen verhindern, dass beim Lüften in den küh-
leren Abendstunden Mücken in die Wohnräume 
gelangen. Die Blutsauger werden außerdem von 
Schweiß und Kohlendioxid angelockt, dagegen 
hilft beispielsweise eine Dusche. Ein Ventilator 
kann dafür sorgen, dass Mücken den mensch-
lichen Geruch weniger intensiv wahrnehmen. 
Der IDEAL-Experte rät, für einen besonders er-
holsamen Schlaf Moskitonetze über dem Bett 
aufzuhängen. Diese sind übrigens auch die bes-
te Wahl für Babys als Schutz im Kinderwagen, 
da Mückenschutzmittel für sie ungeeignet sind. 
Ob die sogenannten Repellents für Kinder ge-
eignet sind, findet sich in den Herstelleranga-
ben. Schwangere sollten ausschließlich auf den 
Wirkstoff Icaridin zurückgreifen.
Stechen die Blutsauger trotz aller Maßnahmen 
dann doch mal zu, ist ein kurzer Hitzereiz die 
effektivste Sofortmaßnahme. Dafür beispiels-

weise einen Löffel auf etwa 50 °C – das ist so 
warm, dass man ihn gerade noch anfassen kann 
– erwärmen und anschließend auf den Stich 
drücken. Es gibt auch spezielle Hitzestifte in der 
Apotheke, die die Einstichstelle für wenige Se-
kunden auf rund 50 °C erwärmen. Während man 
früher angenommen hat, dass durch die Wärme 
die Inhaltsstoffe des Speichels zerstört werden, 
geht man heute eher davon aus, dass die kurz-
zeitige Überwärmung die Reizweiterleitung ab-
schaltet – dadurch wird das Jucksignal nicht 
mehr übertragen. Alternativ hilft es, den Stich 
zu kühlen. „Dadurch werden Entzündungspro-
zesse verlangsamt. Zusätzlich beeinflusst die 
Kälte die Weiterleitung des Juckreizes über die 
Nervenbahnen“, weiß Sellmer. Nimmt man das 
Kühlpad allerdings von der Einstichstelle, lässt 
die Wirkung nach. Den Juckreiz lindern auch 
Antihistaminika in Form von Gels. Wichtig: 
„Auf keinen Fall kratzen, denn dadurch kann 
es zu einer Entzündung kommen“, warnt der 
IDEAL-Experte. Wer dem Juckreiz nicht wider-
stehen kann, besser auf den Stich klatschen.

Wie super sind Superfoods wirklich?
Während Ernährungstrends kommen und gehen,  
bleiben Gemüse und Obst top
Einfach essen ist out. Heute geht es 
bei der Ernährung nicht in erster Li-
nie um satt werden und genießen, 
sondern oft um eine ganze Lebens-
philosophie. Und Coaches, Blogger, 
Journalisten sowie Fernsehköche 
propagieren eine inzwischen kaum 
mehr überschaubare Zahl immer 
neuer Ernährungstrends mit jeder 
Menge Elan. Dabei lohnt es sich, 
genauer hinzuschauen.

Als Superfoods gelten Nahrungs-
mittel, die für besonders nährstoff-
reich und gesund gehalten werden. 
Bekannte Vertreter sind Acai-Beeren 
und Chia-Samen, aktuell angesagt 
sind zudem Kokosöl sowie Hanfsa-
men. Ebenfalls ganz groß ist zurzeit 
das sogenannte Clean Eating. Beim 
„sauberen“ Essen meidet man alle 
industriell hergestellten Lebens-
mittel sowie Zusatzstoffe, Zucker, 
Weißmehl oder raffinierte Öle. Ger-
ne wird auch immer die sogenann-
te Paleo-Ernährung zitiert. Inwie-
weit viele dieser Ernährungsmoden 
wirklich die Gesundheit fördern, ist 
im Einzelnen oft noch gar nicht be-
legt.

Einfache Formel statt trendiger 
Name: 5 am Tag
Wissenschaftlich bestätigt ist hin-
gegen, dass ein hoher Verzehr von 
Gemüse und Obst die Gesundheit 

fördert. Meist ist es also gar nicht 
nötig, auf jeden Trendzug aufzu-
springen. Vielmehr lohnt es sich, 
sich an Bewährtes zu erinnern, etwa 
an „5 am Tag“. Hinter dieser einfa-
chen Formel steht die Empfehlung, 
fünf Portionen Gemüse und Obst 
täglich zu verzehren. Denn eine 
pflanzenbasierte Ernährung kann 
nachweislich viele Zivilisations-
krankheiten und sogar bestimmten 
Krebsarten vorbeugen.

Die 5-am-Tag-Methode hat ge-
genüber vielen kurzlebigen Trends 
noch weitere Vorteile: Sie ist ein-
fach umzusetzen und lässt bei Spei-
seplan und Zubereitung jede Menge 
Freiheiten. Bei der großen Vielfalt 
an Gemüse und Obst kommt jeder 
auf den Geschmack. Und wer beim 
Einkauf auf saisonale Produkte aus 
der Region setzt – einen praktischen 
Saisonkalender mit heimischen Ge-
müse- und Obstsorten gibt es un-
ter www.snack-5.eu/downloads –, 
kann gleichzeitig lokale Produzen-
ten stärken und klimaschädliche 
Transportwege aus exotischen An-
baugebieten vermeiden. Mit vielen 
frischen pflanzlichen Lebensmitteln 
liegt man allerdings schon wieder 
voll in einem Ernährungstrend: Soft 
Health – sanfte Gesundheit. Das 
klingt doch gut. Und vor allem tut 
es gut.  (djd)
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NISSAN QASHQAI VISIA 1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 103 kW (140 PS), Benzin: Kraftsto�verbrauch (l/100 km): innerorts 7,0, außerorts 5,0, kombiniert 5,8; 
CO₂-Emissionen kombiniert (g/km): 131; E�zienzklasse: B. NISSAN QASHQAI J12: Kraftstoffverbrauch kombiniert (l/100km): 6,2-5,5; CO₂-Emissionen 
kombiniert (g/km): 140-125; Effizienzklasse: B–A (Werte nach Messverfahren VO(EG)715/2007).
¹Ersparnis gegenüber unserem Normalpreis. Das Angebot gilt bei Kaufvertrag bis 30.09.2021. Abb. zeigen Sonderausstattungen.

Der neue NISSAN QASHQAI, elektri�ziert durch Mild-Hybrid-Antrieb
NISSAN QASHQAI VISIA
1.3 DIG-T MHEV 6MT 4x2, 
103 kW (140 PS), Benzin
• Neuwagen
• Berganfahr-Assistent, Klimaanlage
• elektr. Fensterheber & Außenspiegel u.v.m.
Normalpreis: € 26.680,–
Wurst-Bonus¹: € 2.890,–
Aktionspreis: € 23.790,–Endlich da – jetzt bei uns Probe fahren!

VZ2-162-230x150-4c-PKW-3507-R.indd   1 16.07.21   13:12

Auto im FokusSonderthema

Vor dem Start zum  
Auto-Check. 
Mit dem Urlaubscheck   
im Kfz-Meisterbetrieb 
sind Sie auf der  
sicheren Seite. 

Ja, mach MIT
Fit in den Urlaub –  Die Profis checken es voll!

Sommer, Sonne, 
gute Laune!

www.kfz-innung-rt.de

Wir können Auto.

Mit dem Auto in die Ferien
Ein Fahrzeugcheck schützt vor lästigen Pannen
Flexibel reisen, sich die Zeit frei einteilen, von einem Ziel zum nächsten wech-
seln: Urlaub auf vier Rädern ist beliebter denn je. Zwei von drei Reisenden (63 
Prozent) haben laut ADAC-Statistik im vergangenen Jahr das eigene Auto für 
den Weg in die Ferien genutzt. Das ist deutlich mehr als im langfristigen Durch-
schnitt. Auch 2021 dürfte sich diese Entwicklung fortsetzen. Allerdings ist die 
Vorfreude auf die schönsten Wochen des Jahres schnell dahin, wenn unterwegs 
eine Panne die Weiterfahrt stoppt. Mit einem Fahrzeugcheck vor längeren Stre-
cken lässt sich vorsorgen. Viele Werkstätten vor Ort bieten einen kurzen Boxen-
stopp vor den Ferien zum Paketpreis an.

Rechtzeitig für frische Energie sorgen
Unangefochtener Spitzenreiter in der Pannenstatistik, und das seit Jahren, ist 
die Fahrzeugbatterie. Wenn bei der Fahrt in den Urlaub weitere Verbraucher 
angeschlossen werden wie ein Navigerät oder die Spielekonsole der Kids, kann 
es dem Energiespeicher zu viel werden – es kommt zur Tiefenentladung. „Ob-
wohl die Batterie eine so große Rolle bei Defekten spielt, machen sich die we-
nigsten Autofahrer Gedanken über den Zustand des Akkus", sagt der Bosch-
Experte Martin Körner. Ein vorbeugender Check in der Fachwerkstatt bringt 
Mängel an den Tag, sodass schnell vor Reisestart noch ein Austausch möglich 
ist. Das gilt auch für die immer beliebteren Wohnwagen und Wohnmobile: Da 
sie oft über viele Wochen des Jahres stillstehen, sind ein Werkstattaufenthalt 
und ein Batteriecheck vor der Urlaubstour besonders empfehlenswert. Viele 
Fachwerkstätten bieten spezielle Services für die rollenden Ferienwohnungen 
an. Denn Komponenten wie die Photovoltaik-Anlage auf dem Fahrzeugdach, 
Standheizung oder Gaskocher stellen hohe Anforderungen an die Elektrik und 
Elektronik. (djd)


